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Tagesschau.
„ Die bekannte Vorkämpfertn der Friedensbewegung
"aronin Bertha v. Suttner  ist in Wien g e sto r b e n.
. In Portugal  ist eine M in i stc r kr i se ausgc-
"kochen.
^ Die Verhandlungen  zwischen der alba n i sche n
Regierung und den Rebellen  sind gescheitert.

In Marokko hatten die  französischen Trup¬
pen mit Eingeborenen neue  Kämpfe zu bestehen.

Zwischen den  mexikanischen Rebellen ge Re¬
galen Carranza und Villa bestehen offene  Feind-
Öligkeiten.

Die R e g t e r u n g s t r u p p e n von Haiti haben
gemeutert und eine  amerikanische Eisenbahn¬
linie zerstört.

Die Parteien und die Anleihe.
sVon unserem Korrespondenten.)

■+- ** Paris . 20 . Juni.

Die französische Deputiertenkammer hat gestern nach¬
mittag in letzter Stunde die Anleihe von 806 Mil¬
dsten Franks  gutgeheifsen und sie mit 460 gegen 108

stimmen genehmigt. Damit ist die erste und wichtigste Aus-
^abe ügZ Ministeriums erledigt, der Staatsapparat kann
Wieder arbeiten. Noulens ' ist kein schlechter Geschäftsmann.

hat es gut verstanden, den Senatoren sowohl wie den
^puticrtcn die Annahme des Anleiheprosekts mundgerecht
^ wachen. Er hat aber den Käufern der neuen 3Vrprozen-
igen Renten ein großes Entgegenkommen bewiesen, das
^über die Rentensteuer, die die unausbleibliche Folge der
Mitlitär- und Finanzpolitik des gegenwärtigen Ministe-

ist, hinwegtrösten und den Markt für die Rente zu
annehmbaren Kurse öffnen soll. Schließlich hat das

.MMwervotum aber die Stellung des Ministeriums festigen
j ? 'e"’ was bei der von Gegensätzenerfüllten Atmosphäre,
*e i 't der französischen Politik weht, auch nicht zu gering

°"»Uschiag„, ist.
Frninerhin darf man nicht vergessen, daß die Regierung

^ . bkr Anleihefrage ein leichtes Spiel hatte. Die An-
/lhe dient nur militärischen und kolonialen Zwecken und

8t werden ungefähr 600 Millionen zur Unterhaltung
Bewaffnung der durch die dreijährige Dienstzeit vcr-

»oi n' in den Kasernen befindlichen Truppen und zum
sernenbau verwendet, während 200 Millionen für die

^ »ttnSe« des Marokkokrieges als Deckung dienen werden,
lür solch eine Anleihe eine Kaimnermehrheit sowohl

k der Senat zu haben war , ließ sich vorauSsehen. Die
^ «fugten hatten unter allen Umständen die Ausgaben

Esie Heeresvcrmehrung auf dem Anleihewege decken
^llen . Die Radikalen, die für die direkten Steuern ein-

tetcn  waren , aber hatten immer anerkannt , daß die
tz *en  auf 1,400 Millionen veranschlagten Kosten der

EEsvermehrung zum Teil durch eine Staatsschuld aufzu-
^eren  Amortisation allerdings dann durch dir

fielt r^E Einkommensteuer und die Vermögenszuwachs-
fj^ Cr  Oed eckt werden sollte, so daß schließlich doch den üc=

^f ^ssen die ganze Last der Neurüstung zufällt. Ta
b, 'Nttckzahlung mit einem Aufgeld von 8—10 Prozent

25  Jahren erledigt sein muß, so kann zusammen
»Uäo Cn übrigen noch ungedeckten regulären Staatsaus-

QGett  sdte von 1014 betragen immer noch 660—000 Mil-
Franks ) die Regierung trotz der Anleihe einer

^OlZ tretenden Steuer nicht cntraten . Um
sljĵ i " EfE Steuer möglichst hinauszuschiebcn oder übcr-

^ wachen, waren sowohl in der Kammer wie im
Gegenvorschläge erhoben worden, die aus einen

^eiUCCn . 53eit  der Anleihe hinzicltcn. Die beiden Parla-
PxyE hielten sich aber an die Regierungsvorlage , die dem
«Riß nn  Vivianis entspricht, und die Vertreter des sran-

Kapitalismus mutzten sich wohl oder übel dem
für d ^" fchließen, um wenigstens Zeit zu gewinnen und
ften , e” Ertrag von 800 Millionen nur im Lause der näch-

' ' Fahre einstebcn zu müssen, statt sofort.

sicĥ 8r«s und die vereinigten Sozialisten haben natür-
biz^  die Anleihe gestimmt. Jenes Häuflein von 20
^ -ins ' ^ 'kaleii. die dem Programm von Pau ohne Ein-
r»,t^ ung geblieben sind, hat sich des Votums cnt-
dik Iir , ^ entt  in der Bewerkstelligung der Anleihe liegt
iltgg ^ / E«ststng der neuen Rüstung und ihrer Tnrchfüh-
^tt Sozialisten haben sich in der Kammerdebatte auf

^ ondpunkt gestellt, daß diejenigen Volkselemente, die
ltc, 8enCd̂rögesetz geschaffen haben, auch die Kosten dafür
"Vv a!0ß!E!,t* Sie haben auf das Beispiel der deutschen
de„^ Cu 0V' hinge,viescn und die Gemäßigten und das
^ktthEr" "8igesordert, diesem Bespiel zu folgen. Man ist

8ber dort zur Taaesordnung ttbergcgangcn.

Finanzminister Noulens hat in seinen Begründungen
für die Anleihe ansgcsührt , die französische Staatsschatzvcr-
waltung wäre — entgegen den allgemein ausgestreuten
Gerüchten — durchaus in der Lage gewesen, noch einige
Zeit auf die Anleihe zu warten . Die Lage der Staatskasse
sei durchaus nicht gefährlich, sondern nur „delikat", es fehle
ihr an Elastizität . Die Kommission hat dann hinzugefügt,
daß die Regierung durch das Anleiheprojekt nur beweise,
mit welch außerordentlicher Vorsicht und Voraussicht sic
sich der finanziellen Lage des Landes anuähme. Man hat
diese rhetorischen Floskeln', die nichts anderes sind als der
Redeschwall, mit dem ein Verkäufer seine Ware anpreist»
teils mit Beifall, teils mit jenem Augurenlächelv ausge¬
nommen. das wie ein Freimaurcrzcichen wirkt. Aber —
man hat sich verständigt.

Hoffentlich wird aber die Anleihe nun "vch willige
Aufnahme am französischen Markte sinken und der hoss-
nungslose Optimismus deS Finanzministers günstig auf
die Stimmung am Geldmärkte wie in der Fondsbörse wir¬
ken. Eine gewisse Stetigkeit der im Laufe der letzten Mo¬
nate so unruhig sich geberdenben französischen Volkswirt¬
schaft und ihres Barometers , der Börse, liegt auch im deut¬
schen Interesse, da ja noch immer zum mindesten die be¬
rufsmäßige Börsenspekulation in Berlin und anderen
deutschen Plätzen sich nach dem Pariser Beispiel richtet.

Ministerkrists in Portugal.
DaS Lisiaboncr Blatt „El Mundo" schreibt,

daß der Minister der öffentlichen
Arbeiten  infolge eines Urteils des obersten
Verwaltungsgcrichtshofes über eine Konzes¬
sionsforderung bei den Wasserfällen in Portas
seine Entlassung  gegeben hat. Minister¬
präsident Machado hat gestern mit dem Prä¬
sidenten der Republik, de Ärriaga , die Lage des
Ministeriums besprochen.

Eine neue Regierungskrisis erschüttert das immer noch
unter den Nachwehen der Revolution leidende Portugal.
Seit am 0. Februar d. I . der aus Brasilien , wo er den
Botschafterposten seines Landes versehen hatte, in di-
Heimat zurückbcrusene Bernardino Machado  das ge¬
stürzte Kabinett Costa in der Negierung abgelöst hatte, war
ein Abnehmen der inneren Spannung trotz aller auf das
neue Ministerium gesetzten .Hoffnungen nicht eingetrctcn.
Ileberall im Lande gürte eö im geheimen fort, und die nun
ansgcbrochcne Kabincttskrisis ist nur eine natürliche Folge
der von den Radikalen unter Affonso Costa betriebenen
Wühlereien, lieber die Gärungen in Portugal veröffent¬
licht die „K. Zta ." einen längeren Aufsatz, aus dem wir zur
Erläuterung der verworrenen Verhältnisse der Republik
im solgcnden einzelne Teile wiedergeben:

Demnächst endigt das Mandat der portugiesischen Kam¬
mern, die sich nach der Annahme der Verfassung und Wahl
des Präsidenten im Auaust 1011 auS eigener Machtvoll¬
kommenheit aus der Gesetzgebenden Nationalversammlung
in die gewöhnlichen Cortes nmgcwanöelt haben. Daß die
öffentliche Meinung immer mehr nach der Seite der Monar¬
chisten neigt, haben die letzten Gemeindewahlen unwider¬
legbar bewiesen. Ueberall wo die Monarchisten ihrer
Partcilosung zuwider zu den Urnen gegangen sind —
allerdings unter dem Banner „parteilos ", weil andernfalls
die Wahlen für ungültig erklärt worden wären —, haben
sie volle Siege errungen . Auch inbezug auf die allgemeinen
Wahlen liegen die Dinge ähnlich. Wenn bei den Wahlen
keine gewalttätige Einmischung vorkämc und eine Bürg¬
schaft bestände, daß dk'c Machthaber daö richtige Ergebnis
der Urnen anerkennen würden, würde es ein leichtes sein,
im ersten Wahlgana die Monarchie wieder auszurichtcn. Da
aber diese VvrauSsetzunacn fehlen, spielen sich die Wahlen
und die ihnen voransgehcnden Kämpfe im engsten repu¬
blikanischen Familienkreise ab.

Da die kommenden Wahle» voraussichtlich den Gang
der Entwicklung der Republik auf drei Jahre entscheiden—
die Auflösuna der Kammern ist bekanntlich nicht möalich.
und die Regierung muß nach den Angaben der Kammern
gebildet werden —. dürfte es lehrreich sein, die Aussichten
der drei republikanischen Parteien zu prüfen. Wir begiii-
nen mit der wichtigsten, der radikalen, oder wie sie sich
lieber nennen hört : Partido rcpuvlieano porinaucs . Sie ist
die einzige Partei , die ein festes Gefüge aufwetst, sie hat
auch die zahlreichsten Anhänger, allein über die Eigenschaf-
ten ihrer Leute kann man verschiedener Ansicht sei». An¬
statt zu versuchen, den Mittelstand und die besitzenden
Klassen mit der republikanischen Politik auszusöhnen,
schmeichelt die radikale Partei dem Proletariat . Durch
Zeichen von Unduldsamkeit hat sich diese Gruppe die Zu¬
neigung der ruhig denkenden Bürger verscherzt und ist
ganz allein auf ihre Anhänger angewiesen. Die gemäßigte
Politik wird durch die Gruppen Antonio Jost> A lmeida
(Evolutionisten) und Brito Camacho lUnivnistcn) vertreten.
Beide Parteien sind den Zahlen nach nicht sehr bedeutend
und können — einzeln oder selbst vereint — den Kampf mit
Affonso Costa nicht ausnehmen.

Die heutige Regierung unter Bernardino Machado ver¬
sichert stets, daß sie sich nicht um die Wahlen kümmern, son¬
dern den Parteien freie Hand lassen werde. Um dies Ver¬
sprechen richtig zu erfüllen, . wäre es aber unumgänglich
nötig gewesen, sämtliche Verwaltungsposten durch Partei¬
lose zu besetzen. Das ist aber mit wenigen Ausnahmen
nicht geschehen. Man glaubt, daß Machado im Begriff ist,
sich selbst eine konservativ-republikanischePartei zu bilden.

Einige Abgeordnete der Radikalen und einige Unabhängige
scheinen nicht abgeneigt zu sein, seinem Ruse zu folgen.
Auch besteht eine Gruppe innerhalb der radikalen Partei,
die Machado nicht ungern als Leiter dieser Parte ! sähe.
Die Angst vor der Nebenbuhlerschaft Machados dürfte die
stärkste Triebfeder bei dem Verlangen der Costaschen Partei
sein, die Wahlen möglichst schnell vornehmen zu lassen.

Die Schilderuna der Laae wäre nicht vollständig, wenn
nicht die in gut unterrichteten politischen Kreisen um¬
laufende Ansicht wiedergegeben würde, daß die Regierung
unmittelbar vor Kammerschluh (80. Juni frühestens) stür¬
zen wird, sodaß eine aus radikalen iCostaschcn) Elementen
aebildete Regierung die Wahlen vornehmen kann. Man
nimmt in diesen Kreisen an, daß cs Affonso Costa sehr
darauf ankommt, am Ende des Haushaltsjahres (30. Juni ),
an der Regierung zu sein, um nötigenfalls den Finauz-
auswcis in Uebereinstimmnng mit dem Vorschlaa zu brin-
aeu. Eine Krisis vor den Wahlen kann unter Umständen
den Gana der Ercigniffe sehr beschleuniacn. Wir dürfen bei
alledem nicht außer acht lassen, daß die Monarchisten, ob-
alcich sic sich anaenbUcklich vom öffentlichen Leben scheinbar
zurückgezogen haben, doch rege werben, wobei sic das neu
erschienene„Diario da Manha " unterstützt, an dem die be¬
kanntesten Journalisten und Staatsmänner Portugals
Mitarbeiten. Abgesehen davon hat es den Anschein, als
seien wieder Vorbereitungen zu einer großen, umfassenden
Gegetkl-evolution im Gange, doch ist hierüber naturgemäß
näheres nicht zu erfahren. Es kann also einen bewegten
Sommer geben. s?

Ans Lissabon  besagen neue Meldungen : Die Mini-
sterkrtse ist eine Folge der tumultuarischen Szenen in den
letzten Kammersitzunoen anläßlich der Debatte über die
Konzession für die Ausbeutung der Tajo-Wasserfalle bei
Rodao zu Gunsten des Deputierten Antonio Maria Silva
und der Entfcheiduüa des Eversten Berwaltunasbofes in
dieser Fraoe . Die Konzession von von den drei demolra-
tischen Ministern , die seinerzeit von Bernardino Machado
ins Kabinett berufen wurden, als «naesetzlich anaesehen.
Ihre Parteigänger suchen sie zu beschwörest, die Meinung
von der Ungesetzlichkeit der Konzession nicht gelten zu
lassen. Dieses innerpolitische Moment verursacht Verwir¬
rung . Der Kampf zwischen den Auhänaern des demokra¬
tischen Führers Affonso Costa und den Parteigängern und
des Konservativen Antonio JosS Akmcida nimmt inkolac-
dessen heftige Formen an, die eine friedliche Beilegung der
Krise ausgeschlossen erscheinen lassen. Man glaubt des-
balb, daß eine R e kon str n kt ! o n des M i n i ste r i » m 8
Bernardino Machado  erfolaen wird, jedoch ohne
Heranziehung ausgesprochener Parteimänner.

Die albanischen Wirren.
ArM zwWen dem Fürsten Wilhelm und den

yMndWei, Ssslzieren.
Der „Matin " erhält auf drahtlosem Wege folgende vom

21. Juni datierte, Aussehen erregende Depesche ans Du-
razzo: Der Fürst von Albanien hat den Aufständischen einen
Waffenstillstand angeboten, ohne die holländische Militär-
Misiio» vorher zu befragen. Jnsolgedesicn hat die Mili-
tarmiffion das Verlangen gestellt, abbernfcn zn werden. Es
sind bereits Parlamentäre zn den Vorposten der Anisiändi-
schcn abgegangen. Diese Nachricht, die bisher von keiner
anderen Seite bestätigt wird, dürfte selbstverständlich leb¬
hafte Kommentare Hervorrufen. ES ist offenbar zn einem
Bruch zwischen dem F ii r stc n und der hollän¬
dischen  M i l i t ä r m i ssi o n gekommen. Die Meldungen,
die seit einigen Tagen vorlicgen und die von Schwierig¬
keiten zwischen der Regierung in Dnrazzo und den Hollän¬
dern sprechen, scheinen hierdurch ihre Bestätigung gesunden
zu haben. Die Lage in Dnrazzo wird dadurch nur noch
komplizierter.
Der Fürst von Albanien unter österreichisch-italienischem

Schutz.
Zu de:: Meldung, Oesterreich-Ungarn und Italien hät¬

ten den Fürsten von Albanien, die Gesandtschaften und die
fremden Kolonien in den Schutz der österreichischen und
italienischen Kriegsschiffe gestellt, wird von maßgebender
Stelle in R o m bemerkt, daß sichO c ste r r e i ch- U n g a r n
und Italien für verpflichtet halten , den Für¬
ste n und die Residenz unter allen Umständen und mit
allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln vor Unbill zu
schütze ».

Die Vereinigten Staaten als Vermittler.
Der Gesandte der Vereinigten Staaten von Amerika in

Athen ist in Dnrazzo eingetroffen und hat dem Fürsten,
der Regierung , den Gesandten und der internationale»
Kommission die guten Dienste seiner Regierung angeboten.

Ae mM-tlirlW 6tmnnung.
Die Beschlüsse der Botschafter.

Aus Konstantinopel  meldet man: Die Bot¬
schafter  haben in der abgehaltenen Konferenz beschlossen,
einzeln der Pforte eine übereinstimmende Note  zu über¬
reichen. Diese Note, die gestern überreicht worden ist, be¬
sagt: Da^ die ausländische Presse über die Unruhen in
gewissen Teilen Kleinasiens Berichte gebracht, die dem An¬
sehen der ottomanischen Negierung schaden könnten, er.
suchte die Pforte um Entsendung von Vcrtraiicnsmünncrn

> der Botschaften, die l en Minister Talaat Bey begleiten und
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über Len wirklichen Sachverhalt berichten sollen. Dieser
Einladung entsprechend betraute die Botschaft mit dieser
Mission (hier folgt der Name des Dragomanss , dem es
auch freistehen wird, sich dorthin zu begeben, wo er es für
nötig erachtet. In der Note wird verlangt , daß die Be¬
hörden der Mission die nötigen Begünstigungen zuteil wer¬
den lassen. Die Dragomans reisten nach Smyrna ab. Die
österreichisch-ungarische Botschaft entsendet den dritten
Dragoman , Coglicvina, die deutsche Botschaft den zweiten
Dragoman , Dr . Schönberg, die russische und die französische
Botschaft entsenden ihre ersten Dragomane , die englische
und die italienische Botschaft ihre zweiten Dragomane . In
diplomatischen Kreisen glaubt man, daß die Dauer der
Mission der Dragomane etwa zwanzig Tage betragen wird.

Lima» v. Sanders «nd der griechisch-türkische Konflikt.
Das Blatt „Patris " in Athen glaubt in General

Limon v. Sanders den eigentlichen Urheber der Griechen¬
verfolgungen in Kleinasicn gesunden zu haben. Vor einiger
Zeit habe General Liman v. Sanders das Villajet Andin
zur Inspizierung der dortigen Armeekorps und der Be¬
festigungsanlagen bereist und sich dahin ausgesprochen, daß
die griechische Bevölkerung an der kleinasiatischenKüste
eine Gefahr für die Verteidigung der Türkei bilde. Dieser
Ausspruch sei der Anlaß für die Ausrottung des Hellenis¬
mus an der kleinasiatischen Küste gewesen. Der Walt von
Smyrna habe hierbei die Hauptrolle gespielt. — Wir be¬
zweifeln, daß diese Meldung in allen Einzelheiten den
Tatsachen entspricht.

Bulgarien im griechisch-türkischen Streit.
Die römische „Tribuna " veröffentlicht ein Interview

ihres Korrespondenten in Sofia mit dem bulgarischen Mini¬
ster Tontscheff. Ter Minister beklagte sich über die un¬
wahren Gerüchte, denen zufolge ein Bündnis mit der Tür¬
kei bestehen solle. Bulgarien hoffe vielmehr, daß ein Kon¬
flikt zwischen der Türkei und Griechenland vermieden
werde. Im anderen Falle werde Bulgarien völlige Neu¬
tralität bewahren. Der Minister fügte hinzu,_ daß der
Zweck der Verhandlungen der letzten Tage zwischen Bul¬
garien und der Türkei darin bestanden habe, die Türkei
darüber aufzuklären, daß Bulgarien unter keinen Um¬
ständen aus seiner Neutralität herausgehen werde.

Die „Tribuna " erklärt weiterhin , daß Oesterreich augen¬
blicklich bedeutende Truppenmassen an der Grenze von Bos¬
nien und der Herzegowina zusammenzieht. Ferner fänden
auch in Serbien Truppenbewegungen statt, und zwar

hauptsächlich an der Drina und am Timok.

Ikl Met in-Samtiuta und Ilona.
Der Kaiser  hielt gestern vormittag an Bord der „Ho-

henzollern" Gottesdienst  ab , an dem der Bürgermeister
Dr . Predoehl  und der preußische Gesanöre von Bülow
mit Gemahlin teilnahmen. Nach dem Gottesdienst empfing
der Kaiser den Fregattenkapitän Seebohm, den früheren
Kommandanten des Kreuzers Bremen , zur Meldung. Zur
Frühstückstafel waren alle obengenannten Herrschaften und
der Kommandeur des 8. Armeekorps, von Quast, sowie Ge¬
neraldirektor Rallin geladen.

Um 12 Uhr besuchte der Kaiser  die von der Stadt
Altona  anläßlich ihres 288jährigen Stabtjubiläums ver¬
anstaltete Gartenbauausstellunq im Stadtpark an der Flott¬
becker Chaussee. Der Kaiser traf mit dem Prinzen-
paar August Wilhelm  und Gefolge im Automobil
auf der Ausstellung ein. Auf dem ganzen Wege durch die
Stadt wurde er von den Schulkindern und der Bevölke¬
rung auf das herzlichste begrüßt. Der Oberbürgermeister
von Altona , Schnackenbnrg,  empfing den Kaiser auf
dem Festplatze, wo sich die Vertreter der städtischen Behör¬
den mit ihren Damen aufgestellt hatten. Dem Gefolge des
Kaisers hatte sich Generalleutnant v. Quast angeschlossen.
Der Kaiser wurde von dem Gartenbaudirektor Tutenberg
durch die Haupthalle in den Park geführt. Er besichtigte
dann im Donnerschen Schloß die dort ausgestellten .Kunst¬
schätze aus dem Besitz der schleswig-holsteinischen Adelsge-
schle'chier unter Führung des Professors Lehmann. Als Ser-
Kaiser um 12% Uhr die Ausstellung verließ, sprach er sich
dem Oberbürgermeister Schnackenburg gegenüber sehr er¬
freut über das Gesehene aus und drückte den Wunsch aus,
daß das schöne Donnersche-Schloß, das nunmehr der Stadt
Altona gehört, für derartige Kunstausstellungen erhalten
bleiben möge. Der Kaiser verabschiedete sich von dem Ober¬
bürgermeister und dessen Familie in der freundlichsten
Weise. _

Kurze politische Nachrichten.
Parteitag der hessische« Fortschrittlichen.

In Darmstadt  hat am Sonntag der dritte Parteitag
der Fortschrittlichen Volkspartei begonnen. Es wurde eine

Resolution angenommen, in der es heißt, die Fortschritt¬
liche Volkspartei trete sür die politische und kulturelle Vor-
wärtsentwicklung öes Landes und gegen alle diejenigen
ein, die diese Fortentwicklung hindern wollen.
Wechsel im Unterstaatssekretariat des preußischen Handels¬

ministeriums.
Wie wir hören, scheidet der Unterstaatssekretär im

preußischen Handelsministerium, Schreiber, aus Gesund¬
heitsrücksichten Ende dieses Sommers aus seiner Stellung
aus . Er hat sich bereits von den Beamten des Ministerrums
verabschiedet. Unterstaatssekretär Schreiber wurde in seine
jetzige Stellung berusen im Zusammenhang mrt den Ver¬
änderungen in den höchsten Stellen im Reich, die durch den
Rücktritt des Fürsten Bülow und die Ernennung des
Herrn v. Bethmann -Hollweg zu seinem Nachfolger ver¬
ursacht wurden. Ebenfalls Ende des Sommers wird auch
der Ministerialdirektor im preußischen Handelsministerium
Dr . Neuhaus aus seinem Amte scheiden. Neuhaus leitete
bereits seit vielen Jahren die Abteilung des Ministeriums
für sozialpolitische und gewerbepolizeiliche Angelegen¬
heiten.

Politische Demonstrationen in Spanien.
In mehreren Orten Spaniens kam es am Sonntag

zu politischen Unruhen . In Barcelona durchzog erne
Gruppe Republikaner die belebtesten Boulevards der Stadt
und stieß Verwünschungen gegen Maura aus . Es kam
zwischen ihnen und Anhängern Mauras zu einem heftigen
Handgemenge. Revolverschüsse fielen und verschiedene Per¬
sonen wurden schwer verletzt. Eine Anzahl von Verhaftun¬
gen wurde vorgcnommen. — Achnlichc Unruhen und aus
demselben Anlaß fanden in Santander und Valencia statt.
Strenge Maßnahmen gegen die italienischen Revolntionäre.

Die Regierung in Rom beabsichtigt, die Urheber der
revolutionären Bewegung strenge zu »erfolgen, (siegen
den anarchistischenAgitator Mcllatesta wurde ein Haft¬
befehl erlassen, und zwar aus Grund eines Strafgesetzes,
das jeden revolutionären Akt mit Zuchthaus nicht unter
zwölf Jahren bestraft. In ganz Italien werden Haus¬
suchungen vorgenommen. Malatesta konnte bisher nicht er-
griffen werden. Die Behörden leiten ferner eine unter-
suchung gegen die Karabinieri ein, die aus die Menge ge¬
schossen haben sollen.

Ein neuer amerikanischer Gesandter in Petersburg.
Nach einer Meldung des „New Bork Herald" ist Herr

T. Mayre vom Präsidenten Wilson zum Gesandten in
Petersburg ernannt worden. Wie verlautet , hat diese Wahl
bereits die Zustimmung des Zaren gefunden.

Türkische Auswanderungen ans Kreta.
Aus Athen  meldet man : Seit kurzem hat eine Aus¬

wanderung der Muselmanen aus Kreta begonnen. In
einer der letzten Nächte versuchten 888 Muselmanen abzu¬
fahren, die Behörden gestatteten jedoch nur Greisen, Frauen
und Kindern die Abreise.

Zur Lage in Mexiko.
Der Bruch zwischen Carranza und Villa

scheint sogar die Möglichkeit eines bewaffneten Zusammen¬
stoßes zu eröffnen. Es wird gemeldet, Villa habe den von
ihn abgesetzten Gouverneur des Staates Chihuahua, einen
Freund Carranzas , erschießen lassen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 22. Juni.

Die türkischen Prinzen bei der Mainzer Regatta. Die
drei zurzeit hier in Wiesbaden weilenden türkischen Prin¬
zen wohnten gestern in Begleitung ihres militärischen Er¬
ziehers, Oberst v. Strempcl,  und des Kaiserlich Ottoma-
nischen Botschafters Mahmud Mukhtar Pascha aus Berlin
der Ruder-Regatta in Mainz bei. Die Prinzen folgten den
Wettkämpfen mit lebhaftem Interesse und begleiteten ei¬
nige der Rennen in einem Motorboot.

Ihre silberne Hochzeit feiern am heutigen Montag hier
Herr Emil Bücking  und seine Ehefrau Anna, geborene
Jahn . t . ,

Ihr 28jähriges Dienstjnbiläum feierten dre beiden iw
hiesigen Hauptbahnhose bediensteten Bahnsteigschaffner
Nikolai Bauer  und Wilhelm Fleck . Aus Anlaß dieser
Feier wurde den Jubilaren außer den vielfachen Ehrungeü
ihrer Kollegen das Verdienstabzeichenfür 28jährige treue
Dienstzeit verliehen. ^ „

Der siebzehnte Verbandstaq des Handmerkerverbandes
sür den Regierungsbezirk Wiesbaden tritt am 12. und
13 Juli in Limburg  zusammen. Auf der Tagesordnung
steht u. a. ein Vortrag von Dr . Togrund  aus Essen über
„Die Notwendigkeit und zweckmäßige Form der Organi,a-
tion des Handwerks".

Die Evangelischen Kirchengesangvcretne des Konsistoria
bezirks Wiesbaden hielten am Samstag und Sonntag £
Erbenheim  ihr diesjähriges Verbandssest all ^
Veranstaltungen wurden am Samstag abend c'ngne
durch die im „Taunus " abgehaltene 28. Vertr eterversamM
lung , die unter Leitung des Gehermen Konststorralra
Jäger -Bierstadt stattfand, in Behinderung des 1. ^
sitzenden Pfarrer V e e s en m c y er -Wiesbaden. Nach -,
von Pfarrer Schlosse  r-Wiesbadcn erstatteten Geschäft
bericht gehören 81 Kirchengesang-Vereine aus dem Bez
dem Verbände an , die 1288 aktive und 1488 inaktive
glieder zählen. Besonders hervorzuheben ist, daß der oeu
Verbände angehörende Cäcilien-Verern rn Limburg nn
tcn Jahre auf sein 26jähriges Bestehen zuruckblicken kann .
Auf einen von Schierstein gestellten Antrag wurde besv>.^
sen, cs den einzelnen Vereinen zu überlassen, sich wie
Unterlahnkreis und wie am Mittelrhein zu Kreisverba ^
den zusammenzuschließen. Als nachstiahriger Tag: nß
ort wurde Idstein gewählt, für 1816 ist Dillenburg o
sehen. Professor Hartwig -Wiesbaden berichtete sodan
über den Verlauf des in Groß-Gerau abgehaltenen g
chengesangsfestes. Nach Wunsch des hessischen und

nassauischen Verbandes soll die Abhaltung derartig S
meinschaftlicherGesangsfeste auch ^ur dteZukunft . e>
halten bleiben und ist als nächster Fcstort Mainz ins AUS
gefaßt. Zum Schluffe wurde beschlossen, den Vereins « ,^
genten Lehrer H o f h e i n z-Wtesbaden zum Ehrcnml g ^
zu ernennen und ihm eine Ehrengabe zu überreichen.
Anschluß an die Vertreterversammlung fand eine Beg
ßunqsversammlung statt, in der neben Ge, angsvortrag^
Pfarrer H u m m e r i ch-Erbenhnm und Geheimer K^

sistorialrat I ä g e r-Bierstadt Ansprachen hielten. &c£
Sonntag nachmittag fand ern Festgottesdienst statt;. Mt
Generalsuperintendent O h l y-Wiesbaden die Festp ^

hielt. Nachversammlungen in verschiedenen Lokalen
schlossen das Verbandssest cn„r„„«to«ßt

Noscnausstcllung bei Weber u. Co Der Rosenrno
Juni hat uns schon mancherlei an Ro,enveranstaltung ^
gebracht, Rosenfeste und Roscnausstellungen. Nun >8 °
die Firma A. Weber u. Co. mit ihrer alliahrlichcn R«
ausstellung, die sich stets eines starken Be,uches crft
gefolgt. In diesem Jahre findet die Ausstellung zum nR
mal in dem neuerbauten Etablissement der Firma
Aukamm statt, jedoch ist der Eingang zu den weit a
gedehnten Anlagen der Gärtnerei noch der alte an
Parkstraße. Ueber eine Viertelstunde lang wandelt
durch die herrlichen Koniferen-, Rosen- und Blumenk ^
turctt , um dann in das neu angelegte Rosarium zu
das später den Haupteingang zu der neuen Gärtnern
den soll. Am Bureaugebäube vorbei, das auch die Ar c Jlt
räume enthält und an dem sich nach dem oberen̂ Garte^

\S>
Ä'

rn ore neue
ordnung ist diese in einen wahren Ro,cntempel uwge

Feuilleton.
Theater.

200. Ausführung des „Oberon" im Kgl. Hoftheater
zu Wiesbaden.

In vierzehnjähriger Aufsührungszeit ist Webers
„Oberon" nun zweihundertmal über die Wiesbadener Hof¬
bühne gegangen. Die gestrige Aufführung zeigte, daß das
romantische Werk noch nichts von seiner Zugkraft, die Auf¬
führung noch nichts von ihrer ursprünglichen Frische ein¬
gebüßt hat. Jni Mai 1688 war die Aufführung des neu¬
bearbeiteten „Oberon" das große Ereignis , von dem die
Presse des In - und Auslandes berichtete. Unter der per¬
sönlichen Oberleitung des damaligen Intendanten , jetzigen
Generalintendanten Grasen v. Hülsen hatte Josef v. Laufs
den textlichen Teil bearbeitet und manche Neuöichtung vor¬
genommen. Professor Schlar hatte die Partitur einer kri¬
tischen Durchsicht unterzogen und die neuen Stellen in
Musik gesetzt, und nach Graf Hülsens Angaben wurde die
gesamte färben- und abwechslungsreiche Bühneneinrichtung
mit ihrer langen Wandeldekoration, die uns die Fahrt von
Tunis bis zum Kaiserhofe Karls des Großen vorspiegcln
soll, geschaffen. Wie sehr diese Neueinrichtung gefallen hat,
das haben die zweihundert Wiesbadener Aufführungen ge¬
zeigt, von denen noch keine ein schwach besuchtes Haus ge¬
sehen hat. Und auch die gestrige Jubiläumsvorstellung , die
so frisch und flott ging wie nur je eine vorher, war trotz
der vorgerücktenJahreszeit gut besucht. Die alte, bewährte
Besetzung war durch zwei Gäste ergänzt. Frl . Gärtner
sang die Fatime . Die Stimme der Sängerin ist ein wohl¬
klingender, dunkel gefärbter Mezzosopran, der mit der Zeit
>wohl noch voluminöser und tragfähiger werdest dürfte.
Tonbildung und Phrasierung sowie die ganze Vortragsart
zeigten eine gediegene Schulung,- und wenn auch die dar¬
stellerischen Fähigkeiten noch nicht sehr entwickelt erscheinen,
so konnte man sich mit der Gesamtleistung doch durchaus zu¬
frieden erklären. Einen recht schönen Erfolg hatte auch
der zweite Gast, Frl . G e i s l e r. Die kleine Partie des
Droll wurde von der Künstlerin mit schöner, gesunder,
trefflich geschulter Stimme und gutem Geschmack gesungen.
So hinterließ auch die zweihundertste Aufführung den
allerbesten Eindruck; der reiche Beifall läßt vermuten, daß
die Zuhunft noch weitere Jubiläumsausführungen bringen
wird, & G,

— Neues Theater in Frankfurt a. M. „Die ledige
Ehefrau ", Posse mit Gesang und Tanz von Pordes -Mrlo
und Theo Halton, Musik von Joses Snaga . Unser Frank¬
furter  nn -Mitarbciter berichtet über die dortige Erst¬
aufführung : Der Erfolg ist wiederum einmal maßgebend:
er wirft alle Theorien über den Haufen. Da wird nun ge¬
predigt, das Publikum wünsche eine klar in sich abgeschlos¬
sene Handlung, deren Wahrscheinlichkeit beileibe nicht über
die Grenzen des „Erlaubten " hinausgehen dürfe. Und
NUN kommen die Herren Pordes -Milo und Theo Halton,
von denen besonders der erste ein ebenso fruchtbarer wie
beliebter und erfolgreicher Vühnenschriftsteller ist, und
schreiben ein Stück, das obigen Grundsätzen diametral ge¬
genübersteht. Denn von einer „Handlung" im vorstehen¬
den Sinne kann nicht gut die Rede sein: die Posse besteht
aus einer Reihe loser Szenen , deren Glaubwürdigkeit die
von grauer Theorie gezogenen Grenzen weit überschreitet
und deren Personen Faschingsgcstalten, aber keine realen
Menschenkinder sind. Und trotzdem ein Erfolg, zu dessen
richtiger Bezeichnung man die stärksten Superlative nehmen
mutz, da die bekannten „Bomben-" und „Riesenerfolge
nicht ausreichen. . Ein solches tolles Gejauchze, Gelächter
(im guten Sinnes . Beifallklatschen bei offener Szene und
nach den Aktschlüssen, wie bei dieser Erstaufführung , ist
selbst in dem siegessicheren„Neuen Theater" ein unge¬
wöhnliches zu nennen . Die Autoren haben eben dem Ge¬
schmack des modernen Schwank- und Possenpublikums ent¬
sprochen: mit einem kecken Griff haben sie das Groteske
erfaßt und es unbekümmert um pedantische Regeln über
Logik und Wahrscheinlichkeit durchgeführt. Das Publikum
ist' nicht nur willig, sondern geradezu begeistert „mitgc-
gangen", es will  garnicht grübeln , sondern cs will unter¬
halten sein, mögen auch darüber ein paar vergilbte Rezepte
über das Althergebrachte zu Grunde gehen, — Die Musik
von Josef Snaga , dem Komponisten des s. Z. viel gegebenen
„Rodelzigcuner", ist zwar, wie man es so nennt , eine echte
und rechte Possenmusik, sie ist aber veredelter als wie viele
andere Partituren ähnlicher Gattung . Kurz, präzis , mit
hübschen und eigenartigen Klangwirkungen, schmeichelt sie
sich unwillkürlich in das Gedächtnis ein, so daß wohl bald
halb Frankfurt trällern wird : „Johannes , Du Perle eines
Mannes ". Der wiederholte Hervorruf des anwesenden
Komponisten war wohlverdient. — Die Aufführung war
eine des „Neuen Theaters " würdige. Viktor Flemming
(Zahnarzt Hansen) und Käthe.Dx-xsch(Heurtztte, oder

räume enthüll uno an oem gg, nuu, ucm
die neue Gewächshausanlage mit etwa tau,end OMw
Meter Glasfläche anschließt, deren Besichtigung gerne ^
stattet ist, gelangt man über den geräumigen Geuvan-
in die neue Ausstellungshalle. Durch geschmackvolle
ordnung ist diese in einen wahren Ro,entempel uwge .
Seit worden, der noch eine besondere Weihe t»«™ri(get
Modell eines großen Nischenbrunnens nnt wem(
Brunnenfigur von dem Kunstbildkauer Wilhelm ^ ^
(Wiesbaden) erhält . Direkt in Verbindung mit der gr ^ -
Halle steht ein weiterer Raum, in dem durch ^ aieu ^
tioncn , Blumenarrangements usw. Zeugnis von oe
seitigkeit der heutigen Blumenbindekunst abgelegr

Sonnwendfeier ans dem Feldberg. Die wundcr^ .z,
Sommernacht hatte zur Sonnwendfeier am
fetten ungezählte Tausende von wanderfrohen
auf den Feldbera gelockt. Schon bei entbrechender
begann aus allen Taunusorten der Aufstieg rn: e«.
Virge. Um einen weit in die Ebene leuchtenden FW zur
stoß sammelten sich um Mitternacht die Wanderer ^
Sonnwendfeier , die bei Festreden, Feuerspru « ,̂ hyi-
gemeinsamen Liedern einen erhebenden Berlaur
Erst als gegen 4 Uhr der Sonnenball ,m Osten °
zerstreuten sich die Massen und wnnderten durch oe>
lichen Morgenwald talwärts . , - ; m

Die Rache der Verlaffenen. In Los,enherm
ein junger Mann , der als Maurer in denHoÄst"
werken beschäftigt ist. am Samstag Hochzeit, v-ftrn „„cn
aber spielte ihm die jetzt 23jährige Tochter eines o
Einwohners , mit welcher er bis vor einiger, Zeit et
hältnis hatte, einen bösen Streich., Sie erstattete hin¬
gegen den Betreffenden die A n z e i g e, daß er n • n M
sam mit ihr vor etwa 2 Jahren des Verbrechens seg hat
keimende Leben schuldig gemacht habe ^ nsolgeoen
der Staatsanwalt sowohl den Beschuldigten al.
süchtige Verlassene verhaften lassen. Beide sind am ^ zu
dem Untersuchungsgefängnis des hmtgen ^andg

wärt »», i. d°. r . » D -, - rt «» -
wende, 36 Jahre alte Konditor Karl p a f) n, {e
im hiesigen Krankenhaus krank darniederliegi ^ ^ ^ ^ ^- --

„Jette mit's vergessene Portemonnaie ") bnde von^^ h^tcn Opercttenspielzeit noch im be,ten Andenke , j
auch diesmal das Publikum : ebenso trugen die
pflichteten Kräfte. Ernst Arnold (Erich von KaffeU,.^ grc
Hasterberg (Stella ) und g. ora Dillmann (Pa i
ein mit dem einheimischenAlois Grotzmanu, ggeiie
gleich das Stück in der gewohnten vollendeten. ^ hei-
szcniert hatte, zum Gelingen des Abends wesen 5

- Der Verfasser von „Charlcys Tante"
aus London eingegangenc Nachricht, daß Brand > deU
gestorben ist, wird wohl die ungeheure Mehraae
schcn Zeitungslcser hinweggelesen haben, m “ fre tuß.21ü»
(gleich Luise Millerin ), daß dies ein Mann „w >^
sende

UljVc unc meinem ' /iTö*
,. und Abertausende dem Verstorbenen en i®‘
gnügtc Stunden zu danken, in denen sic dura, & g
gcndc Komik bis zu Tränen erschüttert worden §harlcv

_ _ __ _ ^ yjcaitn ^ fiaben *
nem Ohre wie meinem Herzens sei. Unb̂ docĥ paac.^ g«gw

_ __ . ,, , iuutu ^
don Tyomas war nämlich der Verfasser v au?
Tante". Es war im Dezember des Jah " s .f cnt  ^ at,
damals bereits zu bedeutendem Rufe aufsck agespieler P . S . Penley an ihn mit dem BorsÄiag^n^ etm̂ ,
ihm eine wirksame Rolle zu schreiben. „ heö
Neues sein und natürlich ein „Schlager w.L(.et  w"
don Thomas , der selbst Schauspieler und d o iŜ ^
Bühnenwirkungen genau vertraut war, riau '-
Frage, ob er schon mal eine Frau gesp" » A aitf
fugte er hinzu, als Penley ihn etwas überras« gch
meine nicht eine wirkliche Frauenrolle, , sono" ^ ge
als Verkleidungsrolle ." Penley batte cm ,fCunt . '̂ ci,iC
nicht gespielt, aber die derb komischen MogU« lllt&io |&
dieser Idee lagen, lcirchtcten ihm ern, ^ tiicte3 ß
tillU den" hpit Vlaii „C- ^
einander

: rioee ragen, renrmrrcn UJHI  StUN ^ „
denn Vrandon Thomas den Plan des ^ ttiE ^ jg.

einander. Die beiden einigten sich und Tvow l
an die Arbeit. In drei Wochen war das | '(C.!U wos, ,«<
Jede Woche ein Akt. Der Erfolg des St » l ^  s « c,
ersten Augenblick an überwältigend, d «"
näkhst für'  12 Jahre das alleinige » ff« di-Ick
sichert hatte, und der nicht weniger als i4»o hew
des Lord Babberly gespielt hat, verdiente 1»^ . 7
das hübsche Sümmchen von 4 Millionen ^ des „e<r
ging das Aufführungsrecht wieder in
sassers über, der nun seinerseits den fefi %
Hunderte von Malen spielte. Das Lebe ^0
Thomas war „Charleys Tante ". Die Aufs
Stückes Wen nicht ab; .es hat i» gaWen.
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Samstag in seiner Wohnung in Frankfurt in der Spessart-
Straße einer Pfändung unterzogen werden. Aus Gram
darüber beschloß er, sich das Leben zu nehmen. Er öffnete
den Gashahn , atmete Gas ein und erschoß sich.  Die
Leiche wurde dem Bornheimer Friedhof überwiesen.

Blitzschlag. Obwohl das Gewitter am Sonntag nach¬
mittag nicht besonders stark und nur von kurzer Dauer
war, hat cs doch „eingeschlagcn". Etwa 100 Meter vom
Aussichtsturm »Hohe Wurzel" fuhr der Blitz in eine hohe
Tannen er spaltete den ziemlich starken Stamm , schälte die
Rinde fast vollständig ab, fuhr in den Erdboden unter der
Wurzel des Baumes hinweg und kam auf der anderen
Seite wieder heraus , dabei die Erde auswühlend und die
Wurzel vollständig blotzlegend.

Ein Handwagen gestohlen wurde am 17. Juni zwischen
k und 3 Uhr nachmittags an der Ecke Beethoven- und
Frankfurter Straße . Es handelt sich um einen kleinen,
Zweirädrigen, schwarzgestrichencn Handwagen. Zweckdien¬
liche Angaben über den Täter oder den Verbleib des
Wagens wolle man nach Zimmer 5 der Polizeidirektion ge¬
langen lassen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
_ Königliches Theater.  In der am Mittwoch,

Juni , stattfindenden Aufführung der Halevuschen Oper
Me Jüdin " singen zum erstenmal Fräulein Englerth die
Titelrolle, Herr Bohnen den Kardinal , Herr Forchhammer
°en Eleazar und Herr Scherer den Leopold.
. Königliche Schauspiele.  Der Vorverkauf zu
Un am Freitag , den 26. d. M., beginnenden volkstümlichen
Erstellungen beginnt Donnerstag , den 28. er., vormit-
wgs g Uhr. Bei starkem Andrang wird die Kasse früher
^öffnet werden.

Kurtheater.  Auf die heute Abend stattsindende
Armiere des Schwankes „So ein Filou " sei hierdurch noch-
Wls ganz besonders aufmerksam gemacht. Am Dienstag,
»ü- Juni , wird dieses Stück wiederholt. Für Mittwoch, 24.,
acht „Seine Kammerjungfer" nochmals auf dem Spiclplan.
. Die M ttte lst an ds - V c r c in i g un g für Mit¬
teldeutschland  sSitz Cassel und Wiesbadens halt kom¬
menden Mittwoch, abends 6 Uhr. im Hotel „Karlshof",
'Uheinstratze 72, eine öffentliche Versammlung ab. Die Ver¬
einigung ist dem Reichsdeutschen Mittelstandsverband (Sitz
Z 'vzigs angeschlossen und ist frei von parteipolitischen und
religiösen Bestrebungen. Das Nähere ist aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Gellende Hilferufe
^wollen am Sonntag Nachmittag kurz nach 4 Uhr unter-
Wb des Strandbabeplatzes.  Ein junger Mann aus
Wiesbaden, der sich zu weit hinausgewagt hatte und vom
wchgehenden Strom abgetrieben wurde, kämpfte vergebens
^gen die Fluten an und war am Ende seiner Kraft an-
s Die Hilferufe wurden von einem auf einer Tal«
.wrt begriffenen Tportsboot des Biebricher Rndcrvereins

dessen Mannschaft sofort mit aller Kraft der Stelle
>" üderte. Der junge Mann klammerte sich in seiner
!-w.esangst fest an das schmale Ruderboot und die Mann-

^tte alle Mühe, eS im Gleichgewicht zu halten. Es ge-
taa8 aber nach kurzer Anstrengung, den Ertrinkenden in
cf Boot -hineinzuziehen , und ihn an den Badeplatz zu
djül- en, wo er bald den Blicken öer Zuschauer entschwand,

ach anschickten, ihn über den unsinnigen Wagemut zu bc-
fiih ' ®8 wäre angebracht, wenn die Strandbaöeverwal-
tz?8 ein Rettungsboot unterhalb  des Badeplatzes zur
t>-Fügung halten würde zum schnellen Hilfebringen für

Fälle. Das Rettungsboot innerhalb  des
"Platzes hat wenig Wert.

^affau und Nachbargebiete.
Gewerbeverein für Naflau.

F.C. Niederlahnstei», 21. Juni.
p>rdl ^ ewerbcverein für Nassau,  der am 21.
hzu ?•  Juni hier seine Generalversammlung  ab-
zg-,'.^ nnte am 8. Februar auf sein siebzigjähriges Bestehen

. . . . .

!efc}UnBcn  erlebt und ist in 18 verschiedene Sprachen über-
Selbst im australischen Busche ist cs, dort

Itjz-.chE „Naturtheater " unter freiem Himmel, zur Auf-
gelangt. Noch vor wenigen Jahren konnte Bran-

ilru-T-vamas mit dieser schier unerschöpflichen Poffe einen
de», " Fischzug unternehmen, und selbst da erzielte er mit
tzr̂ ^ gesptelten Stücke noch immer hübsche finanzielle

ier̂ ".Ha von Suttner , die seit einem Vierteljahrhundert
Mch für den Gedanken eines Weltfriedens arbei-

: ^ .Schriftstellerin, war die Tochter — eines Generals:
ter̂ E am 8. Juni 1848 in Prag als die Tochter des
>r-^ 'chischen Felbmarschalls Grafen Franz Kinsky ge-

Aertvav. Suttner f.

—>Sn°. Wr Lebensgang ist bekannt. Ungünstige Bermö-
Äe D. p̂ liniste veranlaßten die hochgeborene Komtesse,
K»ttv? °llung als Erzieherin im Hause des Freiherrn von

^inzunehmen : sie verheiratete sich mit dem jungen
Mpz Hüttner , die Neuvermählten gingen nach dem Kau-
myl '-""e das Paar bei einer befreundeten Aristokratin ein
!">d <&“nö- Dort , fern von der Heimat, begannen Berta
'4e Ässtdakar von Suttner ihre erfolgreiche schriftstelleri-
?.Urück. ^ieit : im Jahre 1883 kehrten sie nach Oesterreich
!'sfta«,ppd lebten nunmehr auf dem Suttnerschen Fami-
üiehij„ Hermannsdorf, von äußeren Sorgen frei. In der
?®it S.e? stille dieses Landgutes entstand (1890) der Ro-
"er ibt° ' EW affen  n i e d e r", mit dem Bertha von Sutt-
. »Dî «-̂ l̂i"uhm begründete.
^rke £ Waffen nieder" war nur eines der vielen Roman-
»̂ sck» er  Jriebensvorkämpferin : auch »Ein schlechter

$i8fi »Daniela Darmes ", „Ein Schriftstellerroman".
!4i»x̂ ue , ,,E„a Sicbeck". „Im Berghaus ", „Das Ma-
Merĵ Eitalter". „Hanna" trugen den Namen der Vcr-

n»v' " tveite Kreise: Bertha von Suttner galt aber
ft &or », °n °ls der Autor des Protestes gegen den Krieg

eincS Buches, und sic hatte bald die Genug-
?Er>lfv̂ " n Erfolg ihrer Bestrebungen durch die Eiu-
'p sth B der: Haager Friedenskonferenz praktisch gekrönt

Tode ihres Gatten schrieb sie die vicl-
^ riefe an einen Toten ", in denen sie

setzt̂ ^ fährten und Mitstreiter ein rührendes Dcnk-

O"tha J®jtc n, 21. Juni , wird zum Tode der Baronin
sichte ft; ‘ noch, gemeldet: Die Schriftstellerin
» tzantzs," eine Entfettungskur durch, bei der sie sich in

drei a, rines Universitätsprofessvrs befand. Vor
i» ' ^ en erkrankte Frau v. Suttner , und heute
7«rr 'anst »nd friedlich der Tod ein. An dem Sterbe-
®t*8 Berf, .'tls einzige Verwandte die einzige Schwester

norbenen Gatten , Luise Freiin v. Suttner.

Die Beratungen und Verhandlungen wurden am Sonn¬
tag Nachmittag im „Deutschen Kaiser" ausgenommen, wozu
sich unter der Leitung des Vereinsdirektors , Rechtsanwalts
Dr . Bickel aus Wiesbaden, 210 Delegierte aus dem gan¬
zen Nassauer Lande eingefunden hatten. U. a. wohnte auch
als Vertreter der Regierung Oberregicrnngsrat v. Gizpcki
den Verhandlungen bei. — Der Jahresbericht  ver¬
zeichnet zunächst einen Mitgliederrückgang von
330, trotz öer Gründung von drei neuen Lokalveretnen.
Der Schwund an Mitgliedern betrisst vor allem die Ver¬
eine der Großstädte, insbesondere infolge deS vollständigen
Darnicderlicgens des Gewerbes. Aber auch die Beitrags¬
erhöhung von 1910 hat ihren Teil dazu beigctragcn. Die
144 Lokalvereine zählen jetzt 10 750 Mitglieder . — Im Vor¬
dergrund des Interesses standen bei der Tätigkeit des Zen¬
tralvorstandes im Berichtsjahre wieder die Beratungen
über die Gewerbeföröerung.  Der Gewerbeverein
hat seither 43 370 M. für Gewerbeförderungszwecke auf¬
gewandt, wozu 12 000 M. vom Staat und 2000M. vom Be-
zirksverbanö zugeschossen wurden. Nach einem vom Verein
aufgestellten Programm sind zur Erweiterung der bestehen¬
den und Schaffung neuer Gewerbeförderungseinrichtungen
neben 4970M. einmaligen 23 680 M. jährliche Kosten erfor¬
derlich, sodaß sich künftig die gesamten laufenden Ausgaben
auf 66 000 M. stellen, wozu der Staat 24 000 M., der Be¬
zirksverband 6000 M. und die Stadt Wiesbaden 3800 M.
beisteuern sollen. — Inzwischen ist jedoch der Gewerbe-
förderungsausschuß gebildet worden, dessen Zusammen¬
setzung und Ziele hinlänglich bekannt sind.

Auch die finanziellen  Verhältnisse des Vereins
sind nicht mehr die sonst so glänzenden. Die Zentralver-
waltung zeigt 2327 Mk.. die Schulverwaltung 1262 Mk.
Mehrausgabe , bei Kapitel »Fortbildnnqsschulunterricht für
Mädchen" 770 M. lieber die Deckung des G e sa m t d e f i -
zits von 45  60 M k. wurde nach dem Geschäfts- und Kas¬
senbericht in Zusammenhang mit dem Voranschlag für
1914 beraten . Dabei wurde vorgeschlagen, die llnterbilanz
dadurch zu begleichen, daß daS „Gewerbeblatt" wieder wie
seither nur alle 14 Tage erscheinen soll, womit die Ver¬
sammlung jedoch nicht einverstanden war. Auch die Ansicht,
sich das Defizit von der Regierung begleichen zu lassen,
fand ihre Gegner, insbesondere in dem Reichs- und Land-
tagsabgeordneten Dahlem - Niederlahnstein und Architekt
Alb. Wolfs-Wiesbaden, die dringend davor warnten , da der
Staat dann vielleicht das Fortbildungsschulwescn an sich
reißen würde, was die Existenz der Lokalvereinc sehr aufs
Spiel setzen werde. Schließlich wurde ein Ausweg dahin
gefunden, für die Zustellung des „Gewerbeblattcs" vor¬
läufig ans ein Jahr 23 Pfennig pro Mitglied zu erheben.
Dieser Antrag fand Annahme, nachdem eine Anregung,
diese 23 Pfennig als Beitragserhöhung anzusehen, mit
Rücksicht auf den voraussichtlich dann weiter einsetzenden
Mitglieöerschwunö, viele Gegner fand. Mit allen gegen
drei Stimmen wurde der vorgenannte Beschluß gefaßt und
der Voranschlag für 1914 unter Streichung von 500 Mk.
Zuschuß zum Stipendienfonds genehmigt.

Beim Schulwesen  ist die Gründung von neuen
Schulen in Ellar Eschhofen. Frickbofen. Menskeiden und
Staffel sowie in Friedrichsdorf i. T. hervorzuheben. Der
Kreis Limburg steht nun bezüglich der Verteilung der
Schulen einzig in Preußen da. Insgesamt bestehen jetzt
144 Schulen mit 13 474 Schülern, die von 588 Lehrern aus-
gebildet werden.

Die Verhandlungen werden Montag vormittag 8 Uhr
fortgesetzt. _

Elftes Bunbeöfest des Mittelrheinischen Sängerbundes.
— Kostheim, 21. Juni.

Der Mtttelrheinische Sängerbund  hielt heute
hier sein elftes Bundesfest  ab , zu dem alle Bundesver¬
eine bis auf nur eine Ausnahme erschienen waren. Die
Arrangeure des glänzend verlaufenen Festes waren die
drei hiesigen, dem Bunde angegliedcrtcn Gesangvereine
Liedertafel, Harmonie und Gesangverein Kostheim. Das
Protektorat über das Bundesfest hatte Provinzialöirektor
Geh. Rat Dr . Best in Mainz übernommen. Die Festlich¬
keiten nahmen am Samstag Abend mit der feierlichen Ab¬
holung der mit der Bahn aus Bingen , dem Standort des
Bundesvräsidiums , eingetroffenen Bunöesfahnen ihren An¬
fang. Hieran reihte sich ein sehr anregend verlaufener
Kommers in der Festhalle, dem Bildhauer Munk  von hier
als Festpräsident Vorstand. — Am Sonntag Vormittag fand
das Wettsingen  in der Festhallc statt. DaS Ergebnis
des Wettsingens wurde abends 7 Uhr bekanntgeaeben. Da
jeder Verein die für eine Auszeichnung ersten Grades er¬
forderliche Punktzahl erreichte, so wurden auch alle mit
einer solchen bedacht. Es erhielt : 1. Einigkeit aus Gonsen¬
heim (284 P .), 2. Friede alis Wiesbaden (272), 8. Frohsinn
ans Frankfurt -Vockenhcim(270), 4. Msv. Gustavsburg (262),
3. Germania auS Ober-Ingelheim (254), 6. Einigkeit aus
Weisenau (252), 7. Harmonie aus Kempten (242), 8, Sänger¬
runde auS Mainz (246) ein künstlerisch ausgeftatteteS
Diplom. — Der am Nachmittag abgehaltene Festzug wies
58 Nummern auf, denn auch dem Bunde nicht angeschlossene
Gesangvereine aus der Umgegend waren zu dem Feste er¬
schienen. Viel beachtet wurde der in einem Wagen im Zuge
mitgeführte, 84 Jahre alte Gründer der Harmonie von hier,
Winzer Jakob Höflich,  öer volle sechzig Jahre dem ge¬
nannten Verein als Mitglied angehört. Zu dem Festakt
am Nachmittag waren auch Provinzialöirektor Dr . Best und
Oberbürgermeister Dr . Göttelmann erschienen. Die Be¬
grüßungsrede hielt öer Bundesvorsitzende, Landtagsabge¬
ordneter Soherr  aus Bingen , während die sehr eindrucks¬
volle Festrede Professor Sch ollm aper  hielt . Auch Pro¬
vinzialdirektor Dr . V e st, der mit seiner Frau durch lieber-
reichung eines herrlichen Blumenbuketts seitens der Fest¬
damen besonders geehrt wurde, richtete an die nach vielen
Tausenden zählenden Gäste eine Ansprache. Die von 700
Sängern gesungenen Massenchöre unter der Leitung des
Musikdirektors E. P a r l o w aus Frankfurt waren von
machtvoller Wirkung, desgleichen die von den Herren Woll-
weber, Simons und Werke aus Mainz dirigierten Ge¬
samtchöre. _

Vom Mord in Crainfeld.
Das Beil  zu der Mordtat in Crainfeld sollte nach

Zeitungsberichten als dem früheren Wirt Krämer  in
Grebenhain gehörend, fcstgestellt und diesem von dem noch
in Untersuchungshaft in Herbstein befindlichen Landwirt
H o f m a n n junior aus Salz gestohlen worden sein. Krä¬
mer habe besondere Bierkmale des Beiles dem Gericht an¬
gegeben und dergleichen mehr. Diese ganze Nachricht ist,
wie wir soeben erfahren, glatt erfunden. Die Untersuch¬
ung hat bis jetzt positives über den Täter noch nicht fest-
stellen können. _

Schisssznsammcnstoß ans dem Rhein.
F.C. St . Gvarshansen , 21. Juni . Das den Verkehr

zwischen hier und der Loreley vermittelnde Motorboot
wurde am Sonntag nachmittag, als cs am hiesigen Lan¬
dungssteg anlcgen :vollte, von einem zu Berg kommenden
Schleppdampfer an gerannt  und uingcivorfcn.
Von den 6 Insassen des Bootes wurden 3 Damen, 1 Herr
und der Bootsführer ans dem Wasser gerettet, während
eine vierte Dame  in den hochgehenden Wellen des
Rbeins yerschwan  d und trotz sofortigen eifrigen Eu¬

chens nicht gefunden werden konnte. Es soll sich um eine
in der Mitte der zwanziger Jahre stehende russische Er¬
zieherin handeln, deren Name noch nicht festgcstellt werden
konnte. — Wie eine weitere Meldung besagt, ist die Er¬
trunkene ein Fräulein Kraus  aus Moskau.

i. Kiedrich, 21. Juni . Bei lebendigem Leibe
verbrannt.  In Abwesenheit der Eltern wollte die
neunjährige Tochter des Winzers Falk enstein  auf
einem Spirituskocher für die jüngeren Gesckwister etwas
Essen wärmen. Der Kochapparnt siel vom Tisch und setzte
die Kleider des Kindes in Brand.  Bis die sofort herbei¬
geholte Hilfe zur Stelle war, hatte die Kleine bereits so
schwere Brandwunden erlitten , daß sic nach einiger Zeit
unter den fürchterlichsten Schmerzen starb.

r. Worms, 20. Juni . Bedauerliche ? Familien-
d r a m a. Heute nachmittag 4 Uhr fiel das siebenjährige
T ö cht e r chc n des Fabrikarbeiters O c h l schl ä g e r in
den Rhein und ertrank.  Der benachrichtigte Vater
geriet in eine derartige Verzweiflung, daß er von der
Brücke aus in den Rhein sprang  und ebenfalls
seinen Tod fand. _

Sport.
Ter Große Hansa-Preis i« Hamburg,

über dessen Ausgang wir unsere Leser bereits kurz unter¬
richtet haben, ist leider nicht ohne Zwischenfall abgegangen.
Inwieweit dieser Zwischenfall auf den Endausgang von
Einfluß gewesen ist, geht leider auch aus dem nachfolgenden
Bericht nicht hervor : soviel ist jedoch daraus zu ersehen,
daß die Herren v. Weinberg  außerordentlich sportlich
gehandelt haben, indem sie den von ihrem Trainer Taral
wegen ÄreuzenS gegen den Sieger ohne ihr Wissen ein¬
gelegten Protest zurückgezogen haben, sobald sie davon
Kenntnis erhielten, lieber das Rennen schreibt unser
sr.-Mitarbeitcr wie folgt:

Bon prächtigem Kaiscrwetter begünstigt, wurde am
Sonntag die Hamburger Derbywoche eröffnet. Die Bahn
ans dem Horner Moor zeigte den gewohnten Massenbesuch,
Bor der Entscheidung des Großen Hansa - Preises
traf der Kaiser  in Begleitung des Prinzen und der Prin¬
zessin August Wilhelm  im Schimmelviererzug auf der
Rennbahn ein, wo er vom Vorsitzenden des Hamburger
RennklubS und Oberlandstallmeister v. Oettingen begrüßt
wurde. Gleich darauf traten die sieben Konkurrenten für
das 45 000 M.-'Rennen zur Parade an. Als nach längerem
Aufenthalt am Start das Feld entlassen wurde, schwenkte
der heiße Favorit „Ariel" sofort von der Außenseite nach
innen und führte vor „Trianon ", „Hasdrubal ", „Talmi ",
„Orelto", „Quirl " und „Kairo". Ohne Veränderung er¬
reichte das Feld die Horner Seite , wo „Talmi " fast auf
gleiche Höhe mit „Ariel" kam: dahinter lagen „Trianon ",
„Quirl ", „Orelio^ und der Rest. Im Einlauf , tn der Höhe
des Wagenplatzes, unternahm „Orelio " einen Vorstoß und
rückte bedrohlich zu „Ariel" ans, der aber, von Archibald
energisch angefaht, sofort von „Orelio" wcgzvg, dabei aber
nach der Innenseite drängte und den Wein-
ü e r g sche n Hengst behinderte. „Orelio " kam noch¬
mals auf, konnte aber „Ariel" nicht gefährden, der sicher
mit fünfviertel Längen gegen ihn gewann. Eine Länge
zurück endete „Talmi " als Dritter v»r „Quirl " und
„Kairo". Nach den: gtennen legte Trainer Taral gegen den
Sieger P rote st wegen Kreuzens  ein , der aber von
den Herren v. Weinberg,  die von dem Einspruch kein?
Kenntnis hatten, zurückgezogen  wurde . Der Vorfall
hatte noch ein weiteres Nachspiel.  Vor der Wage
kam es zu einem Handgemenge  zwischen Archibald
und Shaw,  den Reitern von „Ariel" und „Orelio". Shaw
versetzte Archibald einen Stotz , den dieser aber parierte
und mit einem B o x h i e b beantwortete. Durch einige
Rennstallbesitzerwurden die Jockeis auseinandergebracht.
Eine Bestrafung der beiden Jockeis erfolgte bisher nicht,
doch wurde Archibald  von den Herren v. Weinberg
wegen rücksichtslosen Reitens  der technischen Kom¬
mission angezeigt.

Das Feld für das Kaiserin Auguste Viktoria-
Jagdrennen  schmolz wegen des harten Geläufes auf
zwölf Teilnehmer zusammen. Lt. v. Egan-Krieger ging mit
„Thu's lieber" sofort an die Spitze vor „Delaware ", „Dai-
mio", „Adler", „Spezi" und den übrigen im Rudel. In
dem sich bald anseinanderztehenden Feld galoppierte „Cati-
lina " wett zurück als letzte. Auf dem Nachhauseweg schob
sich Lt. Graf Holck mit „Daimio" in Front vor „Delaware ".
„Turandot ", „Thu 's lieber" und „Haschisch". „Daimio" be¬
gann dann nachzulassen und „Haschisch" übernahm im Ein¬
lauf das Kommando vor „Delaware " und „Turandot ".
„Haschisch" sah wie die Siegerin aus , ermüdete zum Schluß
aber und erlag der vehement vorstoßenden „Turandot " um
einen Hals . Dritter wurde „Delaware " vor „Thu's lieber".
Lt. v. M o tzn e r kam mit „Adler" zu Fall und brach sich
einen Unterarm.  Der Sieger Lt. v. Raven erhielt
aus den Händen der Prinzessin Zlugust Wilhelm den Ehren¬
preis der Kaiserin. Bald darauf verließ der Kaiser die
Bahn.

Die Eventualquoten  im Großen Hansa-Preis
lauteten : .„Ariel" 11:10, „Stall Hantel 78:10, „Orelio"
122:10, „Kairo" 143:10, „Quirl " 167:10, „Hasdrubal " 430:10,
und die Eventualguoten im Kaiserin Auguste Viktoria-
Jagdrennen : „Daimio" 28, „Delaware " 39. Stall Kühn 52,
„Adler" 74, „La Turbie " 150, „Catilina " 244, „Haschisch" 289>,
„Spezi" 470, „Fidelio" 495, „Gallier" 1210:10.

Deutsches Traberderby.
o. Ruhlcben, 21. Juni . Deutsches Traberderby . 50 000

Mark. 3200 Meter. 1. Stall Klausners Morgenwind
(Großmann), 2. Berta Prince , 3. Ampfer. 7 liefen. Tot.
10:10, Pl . 11, 11, 12:10.

Mainzer Regatta.
Zweiter Tag.

i. Mainz , 21. Juni.
Junior - Vierer . 1. Schweinfurter  R .-Kll

„F ranke  n" 8 Min . % Sek.: 2. Mainzer 8k.-V. Frank¬
furter lli.-Ges. Germania und Griesheim aufgegeben. —,
Zwischen Mainz und Schweinfurt erbittertes Endgefecht,
aus dem Schweinfurt mit Luftkastenlänge als Sieger her-
vorgcht.

Doppel - Zweier ohne Steuermann . 1. Köl-
n e r K l uV f ü r W a sse r sp o r t 8 Min . 12 Sek.: 2. Ulmcr
R.-Kk. Donau 8 Mim16 Sek.,' 3. Frankfurter R.-B. 8 Min.
89 Sek. — Nach Führung über die ganze Strecke mit3 Längen.

Jungmann - Bierer.  I . Ruder-Gesellsch. Worms
8 Min. 6 Sek.: 2. Mainzer R.-B. 8 Min. 8 Sek.,- 3. Mann¬
heimer N.-Kl. 8 Min . 13 Sek. Binger R.-Ges. und Mann¬
heimer R.-Ges. aufgegeben. Sicher mit 1 Länge.

Zweiter Vierer . 1. Mannheimer  R .-V. Ami-
citia  7 Min . 55 Sek.,- 2. Kasteler R.-Ges. 8 Min .: 3. Kölner
Klub für Wassersport 8 Min . 4 Sek.,- 4. Mainzer R.-Ges.
^ Ü ?.  Sek .,- 8. Wassersportverein Düsseldorf 8 Min«
8 ^ ek> Ziemlich geschlossenes Rennen.

E i n c r . Rhein-Pokal. M a i n z e r R u d er - V e r *.
ein (Josef Fremersdorf ) geht allein in 8 Min . 14% Sek,
über die Bahn . Gießener Rg. (K. Jödi ) und Kölner Rkl,
für Wassersport (G. Nünninghoff) zurückgezogen.
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Kaiser - Vierer für Studierende . 1. Akademischer

Ruderklub RhenuI Bonn  7 :56, 2. Mannheimer Rkl.
8:04. Sicher mit 214 Längen gewonnen.

I u n g m a n n - E i n e r . l . Mainzer R n d e r g e -
feilsch oft (PH . Schmitts,  8 :49, 2. Gicßener Rg. lK.
Jödt ) 8:25/ 3. Kastcler Rg. sL. Kerns 8:84, 4. Rkl. Nheugnia
Koblenz iE. Meyers 8:37, 5. Wasfcrsportv. Düsseldorf iH.
Müllers 8:38. Im Endspurt mit 2 Längen gewonnen.

Junior - Achter . 4. Mainzer Ruderverein
7:10, 2. Frankfurter Rg. Germania 7:41, 8. Offenbacher Rg.
Undine 7:46, 4. Rg. Worms 7:48, 8. Frankfurter Rv. 7:28.
Nach geschlossenem Rennen mit 44 Länge gewonnen.

Dritter Vierer . 1. R u d e r g c se l l scha ft
Worms  7 :45,. 2. Schweinfurter Rkl. Franken 7:46%, 3.
Rkl. Griesheim 7:58, 4. Rkl . Wicsb  ä d c n 8:06. V3 Länge.

Ermunterungs - Vierer . I. M a » n h eintet
Ruderklub  7 :57, 2. Mannheimer Rg. 8:00, 3. Mainzer
Rg. 8:07, 4. Wormser Rv. 8:49, 5. Rkl. Oppenheim 8:25.
Nach Endkampf zwischen den beiden Mannheimer Vereinen
mit 1 Länge.

Erster Achter . Mainzer Ruder verein  ging
allein über die Bahn.

Schluß des internationalen Olympiakongreffes.
Wie uns ein Privattelegramm aus Paris  meldet,

kann Deutschland  mit dem Ergebnis des Olympia-
kongresses in vollem Maße zufrieden sein. Selbst die be¬
denkliche Stimmung , die noch am Samstag gegenüber dem
deutschen Turnprogramm  herrschte , verwandelte
sich am Sonntag dank dem energischen Eingreifen des Gra¬
fen Sierstorpff und der Unterstützung durch das gesamte
internationale Komitee in Zustimmung.  Ter Unter-
nationale Lcichtathletikverband zog schließlich seinen, wegen
der großen Aehnlichkeit mit den leichtathletischen Kämpfen
erhobenen Einspruch gegen den turnerischen Sechskampf
zurück und stimmte mit Rücksicht auf die Deutsche Turner¬
schaft der ausnahmsweisen Zulassung  bei der
Olympiade 4946 zu. Auch das ursprünglich abgelehnte Ge¬
wichtheben  kam auf Antrag mehrerer Länder zur zwei¬
ten Lesung und wurde ins Programm  a n f gc n o m-
m e n. Der moderne Fünfkampf blieb in bisheriger Form
erhalten. Die Segel  Wettbewerbe bestehen nach den Vor¬
schlägen des Ausschusses aus den Kämpfen der 6 und
8 Meter -Klassen mit je einem Ttartboot jeder Nation . —
Damit ist der obligatorische Teil des Olympischen Stan¬
dard-Programms erledigt. Golf und Wintersport
wurden noch in den fakultativen  Teil ausgenom¬
men, Hockey  dagegen abgelehnt.

Luftfahrt.
Der Ostmarkcnslug.

u. Breslau , 24. Juni . Der Ostmarkenslug  nahm
heute früh 4 Uhr programmäßig mit dent Start aus dem
Gandauer Exerzierplatz seinen Anfang? Trotz der frühen
Stunde hatten sich zahlreiche Menschen eingefunden. Das
Wetter, war sehr günstig, sodaß der Abflug der 28 Appa¬
rate, die sich dem Starter gestellt hatten, glatt vor sich ging.
Die 14 Militärflieger stellten sich vollzählig ein. In kurzen
Abständen von A4 bis 4 Minute starteten die Flieger und
in ungefähr einer Viertelstunde ivar der Start beendet. Be¬
reits gegen 5 Uhr hatten 22 Flieger die erste Kontrollsta¬
tion Frankenstein passiert: der Flieger Scherfs  mußte
Zurückbleiben, da bei einer Notlandung wegen Motordefck-
tes der Apparat leicht beschädigt wurde. Die nächste Kon¬
trollstation Liegnitz wurde 6.20 Uhr erreicht. Görlitz 7.45
Uhr. Als erster legte die Etappe Breslau -Posen der be¬
kannte Flieger Bruno Langer  zurück , der 8.05 eintras.
Ihm folgten Oberlt . von Freyberg , Lt. Parschau, Lt. von
Karstedt. Lt. Engwer, und gegen 44 Uhr hatten insgesamt
24 Flieger Posen erreicht.

Das Flugmeeting zu Aspern.
,P Aspern, 21. Juni . Heute begann auf dem Flugfelde

von Aspern in Gegenwart von Mitgliedern des österreichi¬
schen Kaiserhauses und eines zahlreichen Publikums , unter
dem man auch mehrere deutsche Offiziere bemerkte, das in¬
ternationale Flugmeeting , an dem sich die hervorragendsten
Flieger der ganzen Welt beteiligen. Deutschland  ist
durch fünf Flieger vertreten , darunter Helmuth Hirth
und Stösfler.  Das Meeting ist im Ganzen mit Prei¬
sen von 131000 Kronen ausgestattet. Im Lause der heu-
tigen Vorführungen stü r z t e der Flieger P a s q n i e r
bei einem waghalsigen Fluge in der Achterkonkurrenz aus
einer Höhe von 20 Metern ab. Der Apparat wurde stark
beschädigt, der Flieger blieb glücklicherweise unverletzt. Am
Vormittag waren bereits die Flieger Warschanlowski mtd
Slavorosow ab gestürzt.  Ihre Apparate wurden zer¬
trümmert : die Flieger selber blieben gleichsfalls unverletzt.

Im Flugzeug über de» Ozean.
P. London, 22. Juni . lTelegr.s Der Aeroklub der Ver¬

einigten Staaten benachrichtigte die Aeroklubs in Eitglaitd.
Spanien und Portugal , daß demnächst zwei amerikanische
Flieger nach den Azoren und zwei andere nach Spanien
reisen werden, um B e n z i n sta t i o n e n für die Flieger
zu errichten, welche den Flug über den atlantischen
Ozean  unternehmen werden. Der Aeroklub der Ver¬
einigten Staaten meldet ferner, daß der englische Flieger,
Marineleutnant Per io , von Amerika  über die
Azoren und Vigo,  wo er jedesmal seinen Benzinvorrat
erneuern will, nach Plymouth  z » fliegen beabsichtigt.
Die drei Teilstrecken betragen 1900, 1550 und 850 Kilometer.
Der Flug Pertos ist vorläufig auf den 18. oder 14. Juli
festgesetzt.

160 000 Rubel-Prämie.
t. Petersburg , 21. Juni . 140 Abgeordnete haben in der

Duma  einen Antrag cingebracht, wonach dem Aeroplan-
Konstrukteur S i ko r s ki für seine Erfolge in der Aviatik
ein Betrag von 100 000 Rubeln zugestanüen wird.

Vermischtes.
Schreckenstat einer Geisteskranken.

Einer der bekanntesten Anwälte Newyorks, Tr . Henry
Folson aus Boston, ist von seiner irrsinnigen Frau wäh¬
rend einer Automobilfahrt erschossen worden. Frau F . mar
erst am Sonntag Nachmittage aus einem Sanatorium zu¬
rückgekommen. Sie schien vollkommen geheilt zu sein. Als
ihr Gatte sie vom Bahnhof hcimholte, küßte und umarmte
sie ihn mehrfach. Beide bestiegen dann ein Automobil.
Während der Fahrt zog Frau Folson plötzlich einen Re¬
volver und feuerte sechsmal auf ihren Gatten, der tödlich
verletzt zusammenbrach. Mehrere Minuten später kamen
andere Automobilisten vorbei und bemerkten das Drama.
Jegliche Hilfe war jedoch vergebens, der Anwalt mar be¬
reits tot. Die Irrsinnige gab als Grund ihrer Tat an, daß
sie ihren Gatten zu sehr geliebt habe und eifersüchtig aus
ihn gewesen sei.

Kurze NoAMen.
Vom Blitz erschlagen. Während eines heftigen Ge¬

witters , das am Sonntag über London  niederging , wur¬
den zwei Personen vom Blitz erschlagen. Eine Frau traf
der Blitzstrahl vor den Augen ihrer Tochter. In Beadford
wurde ein Arbeiter vom Blitz getötet. Er befand sich mit
seiner 18 Jahre alten Tochter, die eine Metallslasche trug,
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ans dem Nachhausewege. Ter Vater nahm der Tochter die
Flasche ab mit dem Bemerken: „Gib nur her, der Blitz könnte
in die Flasche fahren." Als er eben die Flasche in die Hand
genommen hatte, fuhr ein Blitzstrahl hernieder und tötete
ihn.

Gegen die Suffragetten . .Man meldet ans London:
Als der Schatzkanzlcr Lloyd George am Sonntag eine Ver¬
sammlung im Park des Bessemer House abhielt, wurde er
von Suffragetten und deren männlichen Anhängern unter¬
brochen. Tie Suffragetten wurden gewaltsam hinausge-
flrhrt. Draußen .stürzte sich die Volksmenge ans bereu
männliche Freunde und warf sie nach einem erbitterten
Kampfe in den Teich des Parkes , aus dem sic sich nur mit
Mühe retten konnten.

Rach Hinterlassung großer Schulden flüchtig. Nach
Hinterlassung von etwa 120 000 M. Schulden ist der Besitzer
einer Weinstube am Belleälliancc-Platz in Berlin  flüch¬
tig geworden. Er hatte in der letzten Zeit sein Geschäft
infolge seines großen Interesses für den Rcnnsport sehr
vernachlässigt.

Genoise Frank znm Karierhoch.
Auf der gestrigen Versammlung der sozialdemokratischen

Partei Badens in F r e i b n r g i. Br . äußerte sich der Reichs-
tagsabgeordnetc Dr . Frank aus Mannheim in bentcrkens- '
werter Weise zur Kaiserhochaffäre. Der Redner mißbilligte
die Haltung der sozialdemokratischenRei'chstagSsrakiio»
und betonte, daß er zu den 47 gehörte, die gegen das Sitzen¬
bleiben beim Kaiscrhoch stimmten. Die Mehrheit der Ver¬
sammlung nahm eine Resolution an, die die frühere Taktik
billigte.

Mormann-Mxander in ver Frrenanstalt.
Wie ans Kolb erg  gemeldet wird, ist der frühere Bür¬

germeister von Köslin Alexander alias Thvrmann zur
Beobachtung seines Geisteszustandes in die Irrenanstalt
zu Stralsund gebracht worden.

Gmasiger Fund.
Aus Berlin  meldet uns der Draht : Heute früh

wurde in einem Fischnetz im Mühlenteich der stark ver¬
weste linke Unterschenkel einer weiblichen Person gefunden.
Anscheinend handelt es sich hierbei um die am 11. November
4643 ermordete Prostituierte Gerhardt, deren Oberschenkel
s. Zt . an der Weißen Brücke gefunden wurde.

Ein ZareMies.
Dem „Petit Parisien" zufolge weiß der „Petersburger

Kurier " zu berichten, daß eine sehr hochgestellte russische
Persönlichkeit — cs kann sich in diesem Falle wohl um
niemand anders als den Zaren selbst handeln — einen
eigenhändigen Brief an Präsident Poincars geschrieben hat,
über dessen Inhalt Stillschweigen bewahrt wirb.

Bor dem EntiAeidungslaMys in Iurazzo.
lieber Mailand kommt folgende Drahtmeldung ans

Durazzo : Die Verhandlungen  mit den Rebellen
sind gescheitert.  Nun trifft die albanische Regierung
neue Vorbercitinigen zum .Widerstand. Alle Waffen¬
fäh  i a c n, auch die geachteten Zigeuner , werden zun:
Dienst einbcrnfen. Aus Oesterreich kamen 500 Gewehre
an. Zwei neue Laufgräben wurden gezogen und einer
davon mit Stacheldraht versehen.

PrenkM Jodn gegen Nie WsständWen.
Aus Durazzo  wird gedrahtet: Hier verlautet , daß

Prenk Bib Dvda von Jshmi aus gegen die Stellung der
Aufständischen vorgeht und daß es bereits zu Vorposten-
gefcchten gekommen sei.

Neue KinWse ln Marokko.
Wie ans Uüscha gemeldet wird, wurden französische

Truppen , die sich auf dein Marsche von Taza nach dem mili-
tärischen Lager in Bcni Megara befanden, am Ufer des
Jnauern von Marokkanern angegriiscn. Tic Franzosen
mußten einen verschanzten Hügel, von dem die Marokkaner
auf sie feuerten, stürmen. Die Marokkaner wurden schließ¬
lich unter großen Verlusten zurückgeschlagen, aber auch die
Franzosen hatten mehrere Tote und Verwundete. .

BerWvmven einer Karawane.
Aus Peking  wird gedrahtet:. Mister Langdon Warner

von dem Smithsonian -Jnstitut verließ am 20. Mai in Be¬
gleitung eines Deutschen namens Hackmann mit einer Ka¬
rawane von 20 Kamelen, die mit 100 Kisten Proviant be¬
laden waren, die Stadt Kalgan, um nach Urga zu reisen.
Bon der Zeit ihrer Abreise hat man jedoch nichts mehr von
ihnen gehört. Die chinesische Tclegraphenverwaltung hat
auf allen Stationen der Mongolei Nachfragen lassen, se-
doch konnte keinerlei Spur von den Vermißten aufgc-
fundcn werden. Man befürchtet, daß die Karawane bei
einem großen Präriebrand nmgekvmmen ist, denn es liegen
Berichte von Mongolen vor, die iiber das Verschwinden
einer großen Karawane berichten. Man nimmt an, daß es
sich um den Amerikaner und den Deutschen handelt.

Stts Mgwrrks-UngM in Pnaiw.
Ilus Quebec  wkrü gedrahtet: Man hat so gut wie alle

Hoffnung aufgcgebeir, die durch die Explosiv,n in der H i l l-
c r est - Grube  eingeschlossenen Arbeiter zu retten. 107
Arbeiter sind tot.

Meuterei ver Regierungstruvven auf Haiti.
Nach einem Telegramm des „Newyork Herald" aus

Cap Haiti haben die Regierungstruppcn außerhalb der
Stadt gemeutert. Mehrere Privathäuser wurden von ihnen,
geplündert und in Brand gesteckt. Eine amerikanische Eisen¬
bahnlinie ist zerstört worden. Tie Bevölkerung befindet
sich in steter Angst um ihr Leben.

Graphologischer Briefkasten»
lZur Beurteilung ist eine Scbristvrobe von etwa 20 Zeilen gc-
wöbnlicher Schrift an den Briefkasten cinzuicndcn. Erwünscht ist
Angabe des Atters. Geschlechts und Berufs. Außerdem ist eine
Gcbübr van 50 Psg. beizulegen. was in Briefmarken geschehen

kann.i
Selene W. Hier ist alles Leben und Beweglichkeit. Sie sind

erregbar, unruhig, tätig mit Geist. Mund und Hand. Eine leichte.

Montag , 22 . Juni 1914
geschickte Hand, ein schlagfertiger Geilt, ein flinker Mund,
anregend zu unterhalten weiß. Sie sind ent intelligente»'
kluges Menlchenkind. wissen sich gut mit dem Leben abzutinoc
und Ihren Vorteil zu wahren. Wo es zweckdienlich, könne
Sie sicb auch mal anders geben, wie Sic sind. Obgleiw
zwanglos und offen auitrctcn, baben Sic bock manchmalv‘>
tergcdanken. Sie verbergen und verschweigen! Zwar liebewarn-
kingcbend. lenkbar, dennoch für den Herrn Ehcliebsten keine fl“’1
leicht zu behandelnde Frau,

Licbcsaual. Komplizierter Charakter! Zurückhaltend, ner?
schlossen, unaufrschtig, hinterhältig, schwer zu kennen und jjJVschwerer zu behandeln. Bei äußerlich kiibler Ruhe ein beißvis,
lierendes Herz, welches Ihnen viel, lehr viel..zn schaffenda es gar leicht üavonflattert. Es wäre besser, wenn Sie .
fester bieltcu. Ibrc Pbantane. Ihre Sinnlichkeit und an®. Liu4u muiui . \ ) iui vuuiiiuiit » « me ouuuuwicu uhu
Eitelkeit fuiclctt eine große Rolle in Ihrem Liebeslebcn, auw,^dem auch noch die Eifersucht. Sic sind äußerst egoiftticn!w:iu uuaj 11uu; uic vjiicr iiiuji . ^tC imu uuneiu
Ihren Gciublen: Sie wollen viel Gegenliebe, obne diese
Glück für Sic. An Laune wcchsclvoll. An Willen fest un"
energisch, widerstandsfähig gegen Versuchungen.

Luise. Gleichmäßiger, harmonisch in sich abgerunöetet
Ebaraktcr. Frei von llebertreibungen. Mittelstraße tft
Sie das beite Maß. Meder tnvil'chc Gemüts- noch typischê .
stanbesnatur. Sic leben tlua beobachtend in die Weit ^ ^nehmen alle Eindrücke tiei in sich auf. Lebensernst über
Jahre : mit den Gedanken oft -_ ... . ... _ . .. der Gegenwart voraus-
Punkto Lieben und Heiraten„ schwer crgrllndlich: obgleiw"
strebt. Ihre Gefühle auf der Basis des Verstandes zu arüÄ. ^sind ..Heiratssachen" doch nicht „Veruunftsachen" für Sie.

ic sind anck keine Licbeinchendc, Sie lassen sich suchen und l""
erobern.

Friedrich. Man erkennt in Ihrer kleinen, weichen, MM
eine

Dauicnband erinnernden Schrift die warmherzige Imvult̂ -v^
ivclche Ihr Inneres dnrchströmt. Sie bringen allen
meinen etitgeacn: verstehen cs, glücklich zu machen und ®yJw»
zu teilt. Gern offene Hände: Enge, Kleinlichkeit sind Zw. . . . . _ ine, juemuaueii
fremd. Lebhaften Geistes, rasch erfassend, unternehmend, mi«
blicksliaft, die Uebcrlegung kann einmal anssetzen, kleine* jf
fufionen sind nicht ausgeschlossen, aber Sie sind gewanor
Geist und Mund und willen sich in allen Lebenslagen zu

ehr von sich eingenommen, im Auftreten jedoch belwetoci-
M. M. 30. Es ieblt Ihnen nicht an Gefühl, nicht an

und Zärtlichkeitsbedürfnis, aber an Weichheit und BieflsMtzQz
Im ganzen überwiegt das Vcrstandcslebcn, Sie sind.öp „jjtum huiuuii  iiotuoiiHi uu » -ouiuiiuiesuuui . wie iwtv
das, was man ..vernünftig" nennt. Es ist Ihnen vttk„ünganz gutmütiger Scharfsinn zu eigen, sowie vraktisme. se. jn
nüchterne Sachlichkeit. Ihr Ilrtcil ist klar und trefrftaJgStf,
Ihrer eigenen Meinung lassen Sic sich nicht beirren. ^
svrnchslust zählt zu Ihren stärksten Enivsindungen. , AumSie sehr kritisch, schwer beiriediot. zum Nöracln aencigt. sitic lehr kritisch, schwer befriedigt, zum Nörgeln geneigt.. »ZKje
am Besitz: Sie streben nach mehr, aber nicht aus Habgter>,^ K<lieben das Geld, um es anszngebcn für Genuß und
freudc. ieboch auch, um andere zu erfreuen, zu «eben no°
znleilen.
Frau Marie Polchau  zu Frankfurt a. M.. Rcetbovcnßk-

7.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

Bemillignng aus de» Winzernotstandsgclder«- ^
D Aus Rüdeshci  m, 21. Juni , wird uns gesö̂ P ^

Die hier abgchaltene Sitzung des Kreisausschusik^Rheingaukreises bciviltigtc der Gemeinde Ranenth^4
Mark ans den Winzernotstandsgeldern. Dieses
zur llnterstütznng des Winzervereins verwandt wer"

Marktberichte.
Frankfurt a. M., 22. Juni . 5 nt t nt nr f i. JffV ’'

hieß ii. knrhess. 21.75—22.00 M., Roggen 18.00—1̂ : iai
Hafer 48.25- 19.50 M.. Mais 45.50—15.75 M., .Äartofie"
Waggon 6.50—7.00,, M„ im detail 7.50—8.00 M.

Frankfurter Börse
vom 22. Juni. fö ft ff*

<,« neue Woche begann in unveränderter L ü " Mjei t. Banken neigten weiter etwas zur Schwächeab'
Forderung einer Erhöhung der Barreserven ^,
10 Proz . der Depositen und Kreditoren : nur
lation kritisiert dieses Verlangen als ein zinsenlw 0#
des, während die Presse größere Liquidität als eine
zit wertenden Gewinn begrüßt.

In den Surfen der Montanwcrte ist keine U.e
zu verzeichnen. .* .

Berlin  meldet sehr stilles Geschäft: die Tende
schwach behauptet, russische Werte besonders. Napo
fest. _

WeHerberichK
Von der

Wetterdienststelle Weilburg

Höchste Temperatur nach C.: -f -25 niedrigste fmai.
Barometer: gestern 762.4 mm, heute

+>S

VoraussichtlicheSJitterung für 23.
Bieli'ach wolkig, Gewitterregen, etwas *i

Niederschlagsböhe fett gestern:
Weildurg . 1 | Trier . -
Feldberg . . . l I Witzenhausen '
Neukirch .,o Schwarzenborn,
Btarburg . . . l I Kassel
__ :- -- - - -- - -- gg4
Sasserstand: Rheinpegel Caub: gestern3-06, heut^

pegel: gestern4.80, heute 1.50 ^

«i
iS

23. Juni Sonnenaufgang
Sonnenuntergang b-

Truck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstai x̂tl>̂
lDirektion: S e b. R i edn crl m W'esô râ fc„äbefredakteur: i. V.: B. E. E i f en b er ge r. FeuüNfßr./-inFür Politik: i. V.: Hans Schneider:

volkswirtschaftlichen Teil: B. E. E i i cn bh.. ' zxy»4
übrigen redaktionellen Teil: Carl  D i e tze l. >n .

teil: Willy Schube rt  Sämtlich >n

Es wird gebeten, Briese »ur an
nicht an die Redakteure persönlich0« ruvte»-
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Grosse

in den Wehtr’sclen Gärten
™  18 . - 30. Juni . 1393
Eingang : Parkstrasse 45, (bei den Kuranlagen ).
Eintritt frei . Sonntags nachmittags geschlossen.

Zoologischer Garten, Frankfurta.M.
Vom 12 . Jnni bis 8 . Jul:

Marquardt’s grosse Völkerschau
»Die Menschenrassen des Niltals“
F8Uachen , Barabra , Nuba , Bischari , Dinka , Männer , Frauen und

Kinder
Dromedare,Zugochsen , Pferdo,Esel,Schafe , Ziegen , Zebus , Büffel)

Yorlflhrnna des LandwirtsehaHsbetriebes dieser Völker.
Geöffnet von 8—12' /, und Z'k—  8 Uhr.
Vorstellungen : 10, 11' /, , 4, 5^ 2 u. 7 Uhr.

Einfriit - zum  Zoologischen Garten wie gewöhnlich,
‘- lllirill . zur  Schaustellung 20 Pfg . extra.
Sonntag , den 21. Juni , während des ganzen Tages Ein-

jt ^ Preis für den Garten 59 Pfg . (Kinder unter 12 Jahren
Aquarium 20 Pfg . H. 148

jfloydretfcn
Ierien-Reifen
ins Lanö öer Koröe

zu öen
sehenswertesten Punkten der norwegischen Küste

Norwegenfahrten  m.v.„Schleswig"
flb Sremen 24. Juli - 7. flugust
. Sremen 11. flugust - 25. fiugust

Zahrpreise von Mark 300. - aufwärts
flngelauseo werden : Gdde, Loen, Sie , Hellespit,

Merok, flnlesund, Vrontheim, Naes , Molde,
Salholmen , vangsnees , Sudvangen , Sergen

Nähere Buskunst, Drucksachenu. Zahrkarten durch

Norö- eutstherLlozröHremen
. und seine Vertretungen

In Wiesbaden: J. Lhr. Glücklich,
wilhelmstrahe 56. 138?

aus tadellosem Stoff mit
Pique-Falten-Einsätzen u.

festen Manschetten.
Alle Weiten am Lager.
Hemden nach Mass
weiss und farbig

unter Garantie
tadellosen Sitzes

empfiehlt 4039

Leinenhaus

Langgasse 37.

Domen
und

welcheWert
auf

elegante
Haltung

legen , tra¬
gen meinen
ges . gesch.

Geradehalter

Derselbe ist sehr leicht , be¬
quem waschbar u. kann un¬
auffällig unter jedem Kleid
getragen werden . 1126

P . A . Stoss Nachf .,
I Taunusstr . 2. Tel . 6527. J

Junge, gebilS. statt!. Frau,
30 I ., kinderlos , sucht Verhält »,
halber sofort Stelle als

Stütze, tzcmshatterin
oder Wirtschafterin,

ev. a. gerne auf dem Lande , da
selbst Gutsbes . - Tochter : veri.
Schneiderin . Gell . Off. u. L. R . 30
vostl . Sobcrnheim .Nahe erb . *?169

Klavierstimmer
R. Busch , Schwalb . Sfr . 44, Pf . I.
n . Michelsberg . Tei .-Nr . 1737.
&SP * Piano - Reparaturen
unter Garantie . 730

Wiesbad . Kränze in ied. Preis¬
lage . Conditoreiu . CafeSermcs.
Luisenstr . 49, Tel . 4211. 645

Wir suchen zum 1. Juli
oder später für unsere kauf¬
männische Abteilung
1 Lehrling

aus achtbarer Familie . Es
wollen sich nur Bewerber mit
besserer Schulbildung melden.

MMener Verlggs-Anstalt
l3ra Niko '. asstr . 11. 255/n

Durchaus

Mi Stenotypistin
Diktat in die Maschine ! sucht
während ihrer freien Zeit

schriftliche

Merteitpipiig.
Angebote unter 31. 605 an die

Expedition des Blattes . 1285

Verein für Sausbeamtinneii.
Oranienitr . 23. 2.. emvi . Er-
zieberinnen . Hausdamen , öaus-
üält .. Stützen . Kindersri .. Kin-
bergärtn .. Pfleg , u. Jungfern.
Svrechzeil nur Montag . Mitt¬
woch. Freit . 3—5. Mont .. Don¬nerst., vorm. 11—12 Uhr. 209

wurde gestern Sonntag zwischen
12—1 Uhr auf der Wilbelmitr.
ein Slnbänger sAmetbvst mit
Goldfassnnal . Der Finder wird
gebeten , das Schmuckstück, wel¬
ches ein teures Andenken ist.
gegen Belohnung abzuaeben.
Dotzheimcr Straße 39, Pt . mo

^Besonderheiten : Progressiv faltende Prämien
fllr Lebensversicherungen, für Männer und^
Frauen getrennte Rententarife.
Gegründet
1833.

J ?efjt *̂ ^ ~ **^ Prämientarife für Lebens-
U‘ wie für Rentenversicherungen.
w Vertreter in allen grösseren Plätzen.

Generalageutnr Parmstadt . Zimmerstrasae ^ .

^uk^ lachtvichmarkt Wiesbaden
*ieb:  Ochsen 99, Bullen 27, Färsen und Kühe 153,

Fresser —.—, Kälber 460, Schafe 67, Schweine 1034.
Preise für 1 Zentner : Lebend- ISchlacht-

») • Gewicht
lÄtes ^ ae. ausgemästete höchst. Schlacht-t) -52
fin'T-' fleischige, nicht ausgemältetc und

°1 ausgemästete . 46- 50
"’B »enäbrte junge , gut genährte ältere 42  45

b) u>ertxZ^ ' ae. ausgewachsene höchst. SchlaLf-

«1^ .^ ffchige. jüngere.
Üj Öftere nährte lunge und gut genährte go—00

«übe : .

b) ^ laA ^ auSgemästete Färsen höchsten ^ _ 50
r! Schi's,Ä^ >nc. ausgemästcte Kühe höchsten
^ weru!? artes bis zu 7 Jahren . . . .

2. ge? ' " "ut entwickelte Färsen . . . .
ausgemästete Kühe und wenig

V vigßj entwickelte illngcre Kühe . . . .
aeti»! aenabrte Kübe und Färsen . . .

rL «rj ? °°näbrte Kübe und Färsen . . .
as genährt . Junavieb  sFreflerl

40 - 42
38 - 40

40-
35-

38 - 41
40 —44

32 - 36
28 - 31
00- 00
00—-00

11 SBfley»«»-». tts
,e„te  Mast - und . .

^ •SSbS
el a°r !ngäMast ^ und beste Saugkälber'flUtC Sauakölber

und MaMammcl
geiL Masthammcl und Schafe . . .

Hammel u. Schafe lMerzschafel

J »oriff" D.̂ u>eine v. 80 b. 100 kg geben &nein,
m ^ DfleitA • einc  unter 80 kg Lebendgew.
! »otlfr . f®- von 100 bis 120 kg Lebendgew.
| tzettsK Bon  120 bis 150 kg Lebendgew.

Unt dnp ecale  über 150 kg Lebendgewicht .
-̂ aucn und geschnittene Eber . .

fi-b̂ arktv

55—58
50- 54
46 - 49

45 ' /-
00- 00
00 - 00

44 - 46
43V2-45
45112-47
44—45
40 - 43
00 - 00

Dom 22. Juni 1914 . Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M.
Auftrieb: Ochsen 612, Bullen 70. Färsen und Kühe 808.

Fresser —, Kälber 243, Schafe 103, Schweine 2326,
Preise für 1 Zentner : Lebend- Schlacht-

Ochsen: Gewicht
al vollfleischige , ausgemästete höchst. Schlacht - ^

wertes . . . 45—bi
b) junge , fleischige, nicht ausgemästcte unb

ältere ausgemästete . . . . . . . .
cl mäktg genährte junge , aut genährte ältere

da ? v̂öllfleischige . ausgewachsene böchst. Schlackt-
wertes . .

b) vollfleischige , jüngere.
c ) mäßig genährte lunge und gut genährte

ältere .
Färsen und Kübe:

a ) vollfleischige . ausgemastete Färsen höchsten
Schlachtwertes . 42 - 46

bl vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

el 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iüngere Kühe . . . .
dl mäßig genährte Kübe und uärsen . . .
el gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  tFrefferl

Kälber:
al Dovvellenöer feinster Mast . "0 —00
bl feinste Mastkälber . . . . • . •
cl mittlere Mast - und beste Saugkalber
dl geringere Mast - und gute Saugkälber
el geringe Saugkälber .

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . .
bl geringere Mastbammel und Schafe .
maß . genährte Hammel u. Schafe tMerzschafel

Schweine : , „ , .
57—59 a ) vollfl . Schweine v. 89 b. 100 kg Lebendgew.
56- 58 bl vollfl . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
57— 59  el vollfleisch, von 100 bis 120 kg Lebendgew.
55—56  dl vollfleisch, von 120 bis 150 kg Lebendgew.
50—54 e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht
00- 00 fl unreine Sauen und geschnittene Eber . .

85- 92

82- 89
75- 80

70- 74
66 - 70

00- 00

84- 90

68 - 75
75 - 80

61 - 66
56- 60
00- 00
00- 00

00 - 00
103(108
92 - 97
83 - 90
78 - 83

94
00- 00
00- 00

45—48
39—42

00- 00

38 - 42
38- 41

00- 00
34 - 37
28 - 33
00- 00

00- 00
52—56
48—52
00- 00

42—43
00- 00
00 - 00

46-481/ü
45— 47
46- 49
44— 45
00 - 00
00 —00

Ji
82- 88

73 - 80
54 - 72

75- 80
67- 72

00 - 00

75- 83

70 - 75
73- 79

00 —00
63 —69
56 - 64
00 —00

00 - 00
00 - 00
88 - 95
81 - 88
00 - 00

92 - 94
00 - 00
00—00

61- 62
58—6o
58 - 6,
55—Fz
00- 00
00 - Oü

’en Üe6eJ’r̂ Illsu f : Bei langsamem Geschäft bleibt bei Groß-
Schweine und Kleinvieh geräumt,

"vn min -fce,, am 22. Juni verkauft : zum^wurden
Stück zcsÄ„ ^ tück. 58 M . 81 Stück , 57 M.

0 M . g Stück.

Bon
„ . Preise

79 Stück , 56 M.

Marktverlauf : Rinder flau , großer Ueberstand : leichte
Schweine lebhaft , schwere Schweine gedrückt . Kälber ge¬
drückt . Schafe ruhig , beide ausverkaust . Rinder und
Schweine Ueberstand.

r
Hierdurch zeige ich an , dass ich als

Rechtsanwalt
bei dem Königl . Landgericht Limburg zuge¬
lassen bin.

Limburg (Lahn),
Obere Schiede Nr. 10.

Dr. Martin Kanter,
Rechtsanwalt. J

Die Rheinische Creditbank in
Mannheim hat bei der unterfertigten Zulassungs¬
stelle den Antrag gestellt:
Nom. M 500,000 — vollbezahlte, auf

den Inhaber lautende Aktien der
Chemischen Fabrik vorm. Ooldenberg,
Geromont& Co. in Winkel im Rheingau,

Emission 1913 (Stück 500
zu je M 1000.— No. 1501- 2000)

zum Handel und zur Notierung an der hiesigen Börse
zuzulassen.

Mannheim, den 18. Juni 1914.
Ziilaangsslelle iOr Wertpapiere an der Borst

zu Mannheim
Eduard Ladenburg

1414 stellvertretender Vorsitzender.

Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert Fahrkarten
:: ohne Aufschlag . :: Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

&i Ü8
8! almUUft AMMti

Bekanntmachung.
Unter meiner versönlichen Adresse hier eingehende und außer,

lich nicht durch den Zusatz „Dienstsache " gekennzeichnete Depeschen.
Briefe und sonstige Sendungen werden mir , wenn ick von Wies¬
baden abwesend bin . meistens nachgeschickt und gelangen desbalb
nicht selten erst versvätet zur geschäftlichen Bebanölung.

Es emviieblt sich. Deveschen, Briefe und sonstige Sendungen
in dienstlichen Angelegenheiten äußerlich in der Regel lediglich
mit der Adresse „Regierungspräsident Wiesbaden " zu verleben . ,

Wiesbaden , den 21. Mai 1906. 50o
Der Regicrungs -Prastdent : gez. von Meister.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf bingewiesen worden,

daß die auf den Straßen etc. feilgebaltenen Mmeralwaiser . wie
Selters -, Sodawasser u. a . m„ an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abreicht werden , und daß der Genuß io kalten Wassers , der schon
in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen wn län¬
gerer Dauer nach sich zieht , in der gegenwärtigen Jahreszeit dre
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der gelstilchen . Unter¬
richts - und Medizinal -Angclegenbeiten werden die Verkäufer von
Mineralwässern im Ausfchank angewiesen , das Getränk ferner¬
hin nicht kälter als in einem der Trinkwaller -Temveratur ent¬
sprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit , das Publikum
vor dem Genuß eiskalter Getränke überbauvt . insbesondere ,aber
solcher Mineralwäller zu warnen.

Wiesbaden , den 5. Mai 1914. ^ t J 477Der Polizei -Präsident : von Schcnck.

Am 8. Juki 1914, vormittags 10%  Uhr wird an Gerichts¬
stelle. Zimmer Nr . 61, der in der Gemarkung Dotzbeink belesene
Acker auf der Sandkaut . 13 Ar 84 Quadratmeter , 1600 Mark
wert , Eigentümer : Eheleute Schreinermcister Karl Friedrich
Baum in Dotzheim, zwangsweise versteigert,

Wiesbaden , den 16. Juni 1914. ^ A. 223Königliches Amtsgericht . Abteilung 9.

Am 6. Juli 1914, vormittags 10% Uhr wird an Gerichts-
stellc. Zimmer Nummer 61. bas Wohnhaus mit Hofraum . Mit¬
telbau , Hinterhaus mit Werkstätte und Schuvven bier . Dotz-
beimer Straße Nr . 75, 14 Ar 45 Quadratmeter , gemeiner Wert
250—265 000 Mark , Eigentümer : Privatier Phil . Ferd . Wanncr
hier , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 17. Juni 1914. A. 222
_ Königliches Amtsgericht . Abteilung 9.

Veränderungen im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Am 17. Juni : Wme. Margarete BommerSheim, geb. Schwarz, 77 I . —
Am 18. Juni : DienstmädchenOttilie Schäfer, 16 I . Ehefrau Agnes Wei¬
mer, geb. Münch, 76 I . Haushälterin Auguste Kreutzler, 28 I . Musik¬
lehrerin Luise Schindling. 7g I.

r
Statt Karten.

Die Geburt einer gesunden Tochter zeigen an

Hofrat Sommerfeld
u. Frau Line Sommerfeld

geb. Bentz.

Sonntag , den 21. Juni 1914-
*2158 J
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 22. Juni 1914.
" . . . . * .. - *• i tr « . AK Q OK II 1 olr -anrl Krrmß

Umrechnung -: Pf . St. = M. 20.40.
1 fl . holl . - - M . 1.70 . | 1 alt . Grbl . d . = M . 3 .20.

Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. II Oe« . fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg .) M. 170 || 1 öst.-ung . Krone = M 8.25. | I skand ^ Krone M. Ü
- ' - " 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. = 1 Doll. — M. 4.zu.1 Rbl. alt . Kred . Rbl. — M. 2.16;

Staats - Papiere.
V. K.

86 -50
77 -20
86 30
77 -05

100 -20
100 -10

98 -95
86 -30

4. .Bayerische Ablösungsrente 97 -80
8V». . . .4».. . . .EfiSenb.-OWIgHt.
8t|». . . .do. . . Landeskulturrenti
I . do.. .Elsenbahn -Anloihi
8V»Hamburger Staatsrente . .
* }». . . . do. . do.. . v. 189
8. do. . . . 8t .-Obllf .vonl89
4. . Grossh.Hesslsche Konto. . .
4. do. .. . do.Staatsanl .v.18'J
SV». . .do. . . do.Anleihe(at>gest.
8. do. . . do. . . do. . .von 180t
8. . Sächsische Rente.
SVjWttrttemb.Obllgat. von 1691
t . . . . .do. . . . . . .do. . . von 1896

a) Deutsche.
*V»De6tscheReichsanl .(al>gest.
( . . . .do. do.
8VjPrenss.cone.SUatsanl .(abj>
3. . . .do. . . .do. do.
4. . . . do. . . . Sohatzanwelsungei
4. . . . do.. . . . do.
4. . . .do. . . . Consols unk. IS 18
8i/jBad.8taatsanl . 1908u.l9W. _ - - - - - - -entr

ll 6-
85 - -
7 5 .60
87 -70

79 - —
97 -40li4-0
74 -85
7715

77 -90

L. K
86 -30
77 -10
86 -35
77 -

100-20
100-10

93 90
86 -30
97 85
85 10

75 -90

79-
97 -40

85 -20
74 -50
77 -20
84 -90

90

Prlvat -Dtskont Pranktnrt 2 ulw%

M Ausländische,
t. Europäische.

^/loGrtecb . Elsenb. r . ISMOstri
Vit. . . io . . . Uonop.-AnI-v.1887
Vit- ■-do . do.
4. .1.alien . Rente LG.
3Va.do.
8‘/a. do. lOOOr, 4000i
2‘/io. do.
4. . OesterretchlscheGold -Renti
4. . . . .do. .Sch.Verschr . (c.Ells.
5>/(. . .do. . (Conv. Franz Josef)
6 . do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do . .Silber -Rente 1. 1. 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. . Portag . Staats -Anlelho unll
. . Spec., iinlt., fco. Zs_
4V». ■.do.v.lS'Jl Tabak -Anlellu
4 . . Rum. amort . Rente v. 1893
4. .do. do . . . do. v. 131X1
4. .Russische Cous.-Anl. v. 18W
4. do . . .Gold-Anlolbe v.188
4. doO .-8 .-8 . 111. ll v. 188:
8ifa. . .do .Staatsrento , von 189
8 .Rnss.Staatsronte v.lSflß stfi
4_ do. . . .do . V. 1902. . .
44s . .de .Staats -Anleihe v.190
4 . .50. b amort . von 1896. . .
4. .Span. ausl . Rente V. 1882abg
4 . . . .do . do.
4 . . Nene Türken.
4. . Ungarische Goldrente . . .
4. do. do. 191
3. . . . . .do Eisernes Thor 60c
4 . do. Staatsronte 191(1
4 .Ungar .üruiidentl .v.1889 500U
4. . .do. do. V. 89 1000
3i/2Üngar. Staalsanlclho v. 189
4i/aBosnlen u.Herzcgow.v 189.
4. do. do.
6 -.Bulgar . fab .-Aul. v. 1902 IG
^Luxemburger Anleihe v. 181)
4 Rumänische 1910.
6 . -Rum-Scbatzanw rückz .blOOI
SVsSchwclzer Aal.
3. .5. hweizer Eisefibnhfi-Rchti

1L Aussereuropälsche.
b. .Argcnl . Inn Go! 1 .
4'/säusscre Gold-AnlelJiov. I--
4. . . .do. do. von 1
3. .Bucnos-Aires I. G.
iVaChile Gold-Anleihe.
6. . OhInes. Stants -Anlelh. v 18
5. . . .do. do. . v. 18.
4t/». .do. . . . . . . .do. u.181
4. . Egypt, unifizierte Anleihe
81/a. .do. do. prlvilcg
5 . .Mexiko, Innere.
.do . . . . .do. £00i
3. do. . .kons. innere . . .
3. do. do. . .750 1290. .
4. .Mex)k. Gold-Anleihe v lflO

V K. L. K

51 -50
51 -50

85 -40
86 -40

99 10

83 -60

66 - -
9 -80

98 . -
85--
85 -70
87-
87 -30

8^ 50
78 -40

81-
81 - -
81 -85

83 -20
83 20

96-
38 -10
85 -10
99 -20
91 -40

85-
36 -40

99 -10

83 -95

65 -75
9 -80

98 -
85 -
95-
37 -
37 -40

39 -40
97 -70
78 -60

80 -95
81 -50

83 -20
83 -20

96 -50
88 10
85 -10

91 -40

V. K. L. K-

79-5°
88 -80

99 10
79 -50

69 -60

45 -75

69 -50

79 -50

89 - -

99 -10
89 -70

69 -60

45 -25

69 50

Berg -ererlt#
Oma.

Aktien.
V. *-

14
23
8

10
10
9

114»
10
11
44s
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
4i/;
3

12
8

174»
7
7

ioclmm, Ego. u. Gsi
Joncordla , Bergbau
BschwellorBergw.-V
Friedrichs !!tttto_
ielsonkirch . Bcrgw
tarpenor Bergbau
ilibemla Bergwerk
Ivallw. Aschersleben
Wcstcrregoln Kallw
. ,do.. Pr .-Akt. r . l05
Obersehl. Elsen - lud
Riebcck-Montan . . .
Ver. Ki)n. n. Laurab
Oesterr . Alp Montan
Graz. KUfl. E. B. n. B
Buderus. Eisenwerke

221 .50
355 -
225 40
161 - -
181 .75
177 -50

138 85
191 -50

98 -50
78 - -

190 . -
148-

104 -80

LL
220 .50
355 -
226 -75
.161 - -
181 -75
177 -05

138 -85
191 - -

98 -50
77 -70

190 . -
148 - -

104 -80

V,er « iel «erane »-Aktien.
Ohne UMoerecMiung.

DeutsclioPliilmxFcuoi ' Sl'2,
Frankf . Rückvorslclier >0-i
Frankfurter AUg.Vers. 255-,
Frankona,Rück -n.Mitv-25%
Mannheimer Versieh . 25»(l
Providentia . . . . lt%
Rückversicherung — 20%

2250
185

2120
846
950

1200
1325

I» L

2250 . -
185

2120
846
950

1205
1325

Cieldsorten.
an» Sela.

16 -3G 16 -26n Prankenstücke . . . .
.do.
Dollars In Gold. 4 -2075

9 -50
Englische Sovereigns.
Gold al tnarco Kilo,.
Ganz feines Soheldegold. .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.

20 -47
28 - -
28 -04
16 40
78 -60

20 -43
27 -90

76 -60

Papiergeld
Briet. Geld-

Amerika». Banknoten . Doli
Franzos . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr. Kr

81 45
84 -85

4 -18
81 -35
84 -75

Buss. Bankn . (Berlin ). . .
. . n. 8 . R . . . 10C

V. K.
214 -40

L. K. .
21450

Priorität » - Obligationen
von Transport • Anstalten.

V. L. L. K.
a) inländische.

4i/2D.Eb.-Betr.-Ges.Fr .S.Il . r.10
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. Lr . 105.
442D.Eb.-Ges., Fr . S. II. r. H»5

b) Aosiandiscbe.
4 Böhm. N' ordb. steuerlr .l.G .
4. . .do. . . .do. 3PG
4. . .do. .Westb.9tfr. t.S. 6«0u
4. . .do. . . .do.. .stfr . . 101)'
4. . .do. . . .do. . .stfr . I. G.

.Bnschterader stfr . I. S—

.Donau-Dampf, von 82.
.do . von 86.

.Elisabeth steuerfrei 1. G. .

.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8

.do . . .garant .S.
Franz Josef I. S.

.Fünfklrcher Bares.
».Gal . KarlLndw . . . ,.
.Graz -K8flacher stfr . 1. 8.

».Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
. . . .do. 1889.

_do . 1891.
4Lemb.-Czcrn .-Jassy steuerpfl
4. do. do. . . steuerfr
1.Mährische Grenzbahn v. 1895

.Oesterr .Lokalb .I.G. 2006
.do . I.G. 1000
Oesterr .Nordw. von 18741.G.

81/2. .do. .stfr . 1.8 . . . .
3'/». .do. .licuo stfr . I. 8 . . . . . .

. . .do. . Südb.Lomb.stfr .I.G.
_do . de . . . . . . Stfr .I.G.

’s/,„, do. do. . . . . .stfr . l .’S.
Wh,, do . stfr .I.G.
. . . .do.Ung.Stb.73/74 stfr .I.G.
, . . ,do.Brün-Rossl872stfr.l.G.

1. . . .do .Staatsb .v. 1883stfr .I.G.
.do .I .—VIII .Em. stfr .I.G.

3. . . .do. IX. Em.
3. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3. . . .do.Ergänzungsnetz.

. . .do . V. 1895 stfr . 1. G. . . .
l .Pilson-Prlcsen steuerfrei 1.8.
. .Prag -Dux von 1896 stfr .I.G
1. .Raab-Oedbg.Klient.stfr .I.G
4. .Reiehenb.-Pard .stfr .I.G. . .
4. . Rudolfshahn steuerfr .1.8, . .
4. .Salbkummergdtbann I.G .

Ungar .-Gftl.steuerfr .1.8. . .
4. . Vorarlberg steuerfr . .1.8.
■’i/inltal .stl .gar .E .B.Sr.
. . . Ital .Mittelmeer steuerfr .I S.
d' /ioLlvornes C-, D u. D./2. . -g
t Sard .Sek. stfr .gurant .Iull
4 .Stclllanlsfthe E.-E. von 1889.
2i/,oSitdltailenlsche (Mcrld.). .

Toskanische GChtral— .
We.stsldllanische von 1879

. . .do . . Vöh 1880
3. . Wilhelm Luxr* iburg IX.
üi/aGotthardbahn.
4i/2lwang.-Dombr.sK'r . garant

.Kml .-Woron .89 stfr .garant

.Kurks - Kiew-Eisenbahn
4 Kurks-Ch.-Asow.v. 1889

,Moslcaii-Jarosl .Arcli .v. 1897
1. .Moskau-Smolensk-Eisenb,
. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 18

do. . . . . . .do. . v. 1898
4_ do.Wor .v. 1895 Stfr .gar

ii/aPodollsche.
3 Gr . Russ .Eisenbahn - Ges. .
4 .Russ.Sttilost.Pr v, 1897 Stfr
4_ do_ do. v. 1901-

Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . .
. , ,do. von 189

4. .Rv'blnsk E.-B.steuerfr .gar
IVaWladikawk.ab 1910.
4i,2Anatoller-Obligatloiien I.G
44» . do. Serie I

Portug .E.-B.v . 1886. . .2090
14. . . . do . do.
.do . . . von 1889.

3. .Salon.-Const , Jonct.
:). do . Monastlrt .G
3 .AHgem.Deutsche Klb.
4 . . 5üddeutsche Elsonb .-Gcs . .
342. do. do.
34»Jura -Slmplon von 1891. .
1. .Schweizer Central v. 1880. .

•Ryi
. Wl.ladlkawkas v. 1897 stfr.

14». do. . . .do.

4. .Badische Prämien .
3. .Belgische Cred.-Co
5. .Donau-Reguliernng
34, Goth.Pr .Pf . il .
3. Hamburger von 18
3. .Holl.Komm.

3. .Madrid . , . . , . 1
4. .Meininger Prämien.
4>/aNeapcl (abgostcmpelt ) . .1
I . lOesterrelchorvon 60. .üs
3. .01denburger.
5. . Russische von 1864. R
5. . , .do . . .von 1866a .Kr . .R
24,Raab -Graz-St . . ü
242. . ex . . Anr,-Sch.
. . .do. .Anrechts -Scheine . ,

Xttgsnurgor . 11
Brancschweiger . Kl. 2
Freiburger . . . . . . . . . . . . . Fr
Genua . . . . . . . . . . . . Le.
Mailänder . . . Le
_do . Le
Meininger . sfl.
Oestorreicher von 64. . . 8fl . 1
0Österreicher von 58. . . dfl. 1
Ostender . Fr.
Rudolfs-Stift . Sfl
Türken . . . Frs . i
. . .de . . .Elt . Frs . . .
Ungarische Staatslose ilfl 1
Venetianer . Le

100-- ICC--
94 -50 93 -50

100 . - ICO--

91 -— 91-
91 . — 91-
84 -80 84 -80
34 70 34 -70
87 -- 85 -80
91 -30 91 -30
89-- 89 -10

35 -25 85 -25
85 -25

- ! -
84 30

82 -60 82 -60
84 -25 .84 -25

100 ’20 ICO 20
80 -10
98 -— 97 -90

71 -20
50 .50 50 -50

60 -30
101-70
100 .20

87 -80
72 -50 72 -55

69 '-70 70-
73 -20 72 -80
—. —

71 -50 71 -60
76 -50 76 -50

87 -50 87 -50
iOO-öü 100-50

65 -40

69 -30 69 -30
99 -70 99 -/0
83 -50 96 ->u

66 - -
111-90 112-
101 -30 101 -30

100 -40
79-50 79 -20
90 -10 90-10
97-
86- 86-

84 -50
SS- - 85-
84 ■60 84 -60
86 -~ 84 -40
85 -- 84 -40
35 -10 84 -50
94- 93 -/0
85 10 84 -80
85 -10
85 -40
85 -—

85 -40
85-
84 40

90 -20 90 -15
90 -20 90 -15
63 -60 63 -60

71 - - 61 10
92 -70 92 -/0
92 -70 93 - -

82 -40
67- 8/ --
85 -30 85 -30
85- 85- -
85 -70 85 --
86 -10 84 -80

Lose.
f . M. U. K-

. 188 .90 187-25
: 155- - — ' _

124 . - 124 . -

- 115 -40 115-40
- 140 -20 140 .50

141 -30 141 äo

128 -- 128--
. —
. — - —

376 -

100 :25
—. — 29 .50

e l/osn.
VA kl

35-50
202 - 202 - -

37-60 37 -60

—- ~
39 70

'' 605 - 605 - -
—. —

)i 162- 163 -20
—. — — . —

-i ' 72 - - --

Wechsel.
Kelehsbauk -Dlskont 4 5̂

In Reichsmark.
Amsterdam . "
Antwerpen-Brüssel -Fr . !>'
Italien . Lire . K
London . Lstrl . .
Madrid . Pes . F
New-York. Doli. il
Paris . . - -. -Er-
Schweizer Bankpl - .Ir . >4
3t. Petersburg . . . .S. K. 10
Triest.
Wien . 1̂ '- 1

V. K. L. K.
168 -925 169- -

80 -75 80 -75
81 -075 81 -075
20 -45 20 -4525

3130 8175
81 -20 81 -20

84 775 84 725

Pfandbriefe
Bodenkredit - Oblisatlonen.

▼ t US.

B1/2AUg. Ifenr.-Anst. Stuttgart
34, Bay.Vereins-Bank Münch ei

Bod.-Crcd.-Vcrelnsb.Mirnbg
1_ do. do.. .. . . . . do.
31/2. .do. . . . . . . do. do. .
t . Bayr . Hyp.-Weehselb .S. 17-3:
1. do. do.. ,unverlosbai
34». -do. do. -
3si2- . -80_ (unverlosban . .
I .Eay.B6d.-Cr.-A.WUrzb.8 .7,1:
1. . . .do. do. do. 8 .9, 1:
:lii2. .do _ do verseil. Serie:
4.Bert . Hyp.-Bk.-Prandbr . nbg
41/2.do. .Serie V-VI.
1 . do. .Serie V1I-V1II — .

. .do. .Serie XIII-XIV 11. 151
1. . .do.Komm.-Obl. S.I . u . i : i
34»D .Grundkredit .Gotha 8 .3,
34». -do, .Serie 5/8 r, 100—
4_ do. .Serie 6/7.
1_ do. .Serie 16 unkünd . iOl>
34». . do. .Serie 11 uhkünd .191:
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do .. Serie 18 unkilud. lUL
l _ do. .Serie 14 unkünd. llüi
l .Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0'
31/2. . ,do. . .do. . .unkiindb . 190:
i .Frankfnrtcr Hyp.-Bank S. 1
1. .. .do. . Serie 21 unkünd . 192
4. . . .do. .Serie 18 unkünd . 190:
34». .do. .Serie 12, 13 und 15.
4_ do, .Serie 20 unkünd .191:
4.Fr .Kp.-Kr.15,19,21-27,31,31-4:
4_ do. Serie 50 unkünd . 192'
Su/». . do. Serie 44 unkünd . 19!-'
31/2. .do. Serlo 28- 30 und 32
34». .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47'
4. .do.9 .471-540 unkünd .b. 19H
4. .de .8 .541-610 unkünd .b. 1911
34-.do.Sl -190u.301-310iink.bl91,
34-.>Meining.Hyp.-Bank, abgest.
4. . .do.Serie 14 unkünd . b .191'.
34».do. Serie X. . . .
4. .Mitteid . Bodeukred.Greiz 2-
31/2. do. . . .unkünd . b. 190
». .Pfälzische Hypothek.- Ban!
Sil». do. —_ do. do.
442Pr.B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11;
4. . . .do. . . . .do. .8. 17 u. 18

. . . do. . ». . do. . 8. 21. . . . .
34. . .do. do. . 8 . 1II-IX ab ::
4. . Pr .Centr .-Bödeiikr .von 189
». . .do. V. 1899 unkünd . 1908.
31/2.do. von 86-89, 94-9
34».do. .von 1904 unkünd . 191
». .Pr . Hyp.-Aktienbauk conv
342. . .do. do.

. . . du.von 1901 ünküud . 191
. . Io.von 1995 uukühd .191
4. do. . Korn, von 1998. . . .
.do . . Kom. von 1909—
4. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . .do. . unkünd .bis 19128 .9:
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
». . . .do. .unkünd .bis 1919,
» . . .do. .unkünd .bis 1921.
34».verseil .u .S .9» unk . b,19U
34, Kommunal-Obligatioiien . . .
t _ do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 u. 9a
». .do.Serie 10 unkünd . b. 1916
4. .do.Serie 11 nnkiind . b.1918
4. do.Serie 12 unkünd . b. 192'
4. .do.Serie 13 unkünd . li. 192!
34,8 .2,4, unk.1994,8 .6 unk.1903
4.Westd .Boden.Köln,8 .Vll 19!
64». .do. , Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grk r .Wel mar. 61111z . 1904
31/2. .do. .S. 8-10, unk. 1906/07. .
4 .Nass. Landesb. L.V. u. W. . .
4. . . .du . . . .Llt. Y unk. 1917.
33/4. .du . . . . Llt. U.
3i/2. .du . . . . Llt. F .G. H.K.L
3l/2. .do . . . , Lit.J.
3', :. .do . . . . L1LM. N. P .Q .
3i/2. .do . . . . Llt . R U. S.
31/2. .do . . , . I.It. T.
S . .do . . . . LltO.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13u. IC
4. do. . . . S. 14,15 u. 17. . . . .
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . . do. . . . Serie 23 uuk. 1916. .
4. . .do. . . .Serie 24 unk. 1921. .
». . .do. . . .Serie25 unk. 1922. .
4. . .do . . . Serie 26 unk. 1924. . .
342.do . . . Serie 21 unk. 1917. .

87'
90 -10
97 .10
97 -10
87-
97 -60
97 -70
90 -50
86 -90
93-
93 -
83-
92 -25

101 - -
93 -60
93 -75
95-

101 -30
35 - ' ^95 -50
96-
85 -
95 -50
95 50
95 -50
93 -50
84 -25

96 -50

86 -60
96-
95 —
96 -50
95-
86 -40
86 -
94 -50
95 -
95 -50
85 -50
86 -
94 -80
86-
93 -50
84 -10
97 -50
88 - -

94 -40
94 -60
86 -
93 -90
93 60
84 -60
84 -50
92 -10

93 -10
93 10
96 -40
96 -60
94 -40
94 -40
93 -80
94 . -
93 .80
84 .80
86
95 .20
93 .90
93 -90
94 .25
95 - -
95 .75
84 . -
94 .20
84-
9310
83 .50
99 - -
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 50
91 -50
88-
96 -90
96 -90
96 -25
96 -26
96 -50
96 -50
97-
87-

67-
60 .10
97 -10
97 -10
87 - -
97 70
97 70
90 -40
86 -90
93 -
93-
83-

§f: 2-5
93 -60
93 75

01 -30
85-
95 -50
95-
85-
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95-
86 60
95 - -
95 - -
96 .50
96 —
86 -40
86-
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86 - -
94 -80
86-
93 -50
84 -10
97 -50
88 - -

9440
94 -60
86 - -
93 -70
93 -60
84 -50
84 -50
92 10
84 -10
93 30
93 -30
95 -40
95 -50
94 -40
94 -40
93 -80
94-
93 -80
84 -80
85-
95 -20
93 -90
93 -90
94 25
94 -75
95 -75
84 - -
94 -20
64 -
93 -10
83 -50
99-
99-
96 - -
91 .50
91 -50
91 -60
91 -5G
91 -50
88-
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97-
8/ - -

Aktien von
Inda *tri «-lJnterneluuuni ;en.

14 20 Muminium.
V. K.

261 .50
10 10 Vsehaffenb.Buntpap. 168 - -
8 8 Isehaffoub . Masch. . 109 -80

12,8 12, lad .Zuck.Waghäusel 217 -80
11 15 Bleist.FaberNürnbg. 271 . -

11 Brauerei Binding . . . 185 - -
7 7 Frankf . Henningen . . 124 -55

• 7 7 Kempff. 120 - -
lll/o ui «. Stern , Oberrad. 192 -50
ö 5 Parkbrauerei. 81 - - -
5 a Sonne, Speler.

Storch, Speler.
67-

3 0 40 - -
9 9 Nürnberg,. 169 -50
8 8 iironzc 'abr .Schlenck 173 -70
8 10 Cementw.Heidelberg 145 - -
7 8 Fabrik Karlstadt . . . 126 -25

>> 8 Obern. Anglo-Guano. 118 - -
25 28 Bad. Aull. Soda_ 560 - -
8 0 Blei Silb. Braubach . . 74 - -

50 30
14

D Gold. Silberseh . . . 600 - -
12 Chem.Fabr .Goldubcg 229 -50
30
30

30 Farbwerke Höchst . . 469 - -30 Werke Albert . . . 397 -6012 12 Ultrum -Fabrik. 227 - -
25 25 do.Accum.Fbr Berlin 300 . -
7>/, l l,.2 do Licht und Kraft . . 123 -40
0 ,->-/, \o.  Cont. Nürnberg. . 10 %■-14 14 do.Gesellsch. AUg. . . 242 -205 6 do. I.ahmever. 130 . - -

jMa 8 do. Schuckert. 144 -50
12 12 do. Siemens Halske. 21270

1 7 Kupfer Heddernheim 107 .80
3 9 LcderNiedcrrh .SpicrÜ 8 Leder St. Ingbert . . . 60 . —
4 0 Splcharz , Pr .-Aktlen 81 . -

10 10 Ludw, Walzraühlo . . . 157 - -
30 30 Maschlnenfab.Kleyer 319 - -G 7 Armatur Hilpert— 89 20

7 Bielefeld, Diirkopp . . 301.
Falter 11. Schleicher 93 -50IG IG 3chncllpr .Frankeuth 293 -

15 Hafemnühle. 113 - -
IG Pinselfabr .Nürnberg 279 -

Pressli. Soirit . (Bast) 387 -
WegelinChem.Russ. . 216 -50
dellst -Fahr .Waldhof 171 -75
Bang. Hc h- 11. Tieth. 57-12 12 Io. Intern .St.-Akt . . . 203 -802 1‘- Io. . .do. . .Pr .-Akt . . 2U4 253 0 •hidd. Immobl. (40% 57 -8014 ^hem.Fbr . Griesheim 244 - -20 20 i-abr .-Ver.-Mannheln: 288 -50

lbl/ß tya Motorfabr. Oberursol 155 - -4 10 Uolzverk. Konstanz 304 - -0 9 Mainzer Aktlenbrau. 171 - -G G Br. Tivoli Stutt .art. 93 - -4 4 Br.Wer ger Worms 60 - -
3 3 Porz . u .Stgt .Wessel 47 - -

L. L

261 50
16810
109 -80
218 -30
271 - -
185 - -
124 .55
120- -
192 -50

81-
67-
41 - -

169 -50
173 -70
145-
126 25
118 -

58 ^ -75
600 -25
229 -50
469 -
397 -50
215 -50
300-
128 - —
102 -
242 -30
130 -50
144 -60
212 95
107 -80

60 ! -
81-

157 - -
316 -75

89 -20
301 - -

93 -50
293 -
113 - —
279 -
387 -
215 -50lB:=
203 -80
204 -25

57 -80
243 -50
288 -50
155 —
302 -80
170 -10

U : ~
46 - -

01V14.
7
4
8.5

Vollbcsahlt « Bankaktien.
f . l U

131/2
9i)*
61/2

121/s
6r>

io
81/2

10
9

10
8
9
8
7
43'.
61/2
7

12
8.fi
71/0

13/
7
9
8
6.9
7
9
5
51/2
8a/b
71/2
7
6
7
6

6
8.5

14
81/2
61/3

12i,
6
6

10
81/2

10
9

10
80»
9
7i/»
7>/2
43|
61/2
()

12
9.5
l‘/2

10.«
7
9
8
8.»
7
9
3
5‘/2
8%
8
7
63,.
7

Badlache Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbank

do. Hyp.-Wechse
BerllnerHandelsgcs
Darmstädler Bank
Deutsche Bank . . . .
Effekt .Wechseln_
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank.
Bisenb.-Rentcub —
Frankfurter Bank . .

. . .do. . .Hyp.-Bank
- . .do. Hyp.-Kr .-V
ioth . Grnndkr .-Ban
Luxcmb Intern .Bk.1.
detatlb .u.Metallg.-G
dittold .Bd.-Kr.Grel
Mitteid. Creditbank
N’atlonalhank f . D.
Nürnb Vereinsbanlt
Gest.-Ungar .Bank.
Oest. Länderbank . . .
Oest. Kredit.
pfälzische Bank.
Pfalz . Hypotheken .
PreussischeBodenkr.
Rcichsbank.
Rhein. Kreditbank . .
Rhein.Hypotheken!,.
Schiiaffh.Bankvcrcln
Schwärzt). Ilyp .-Bk
Siidd. Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
Wiirtt . BankanstaltIWiirtt.Notenbank.,Wflrtt. Vereinsbank

6 jCommerz.DIsk.-Bk.

,0 . -
— 9 - -
149 -80
298 -
150 .25
115 -75
237 -70
112  -
118 -40
185 -25
147 - -
187 -
195 80
213 -50
155 -90
165 . -
148 50
136-

115 -60
109 60
243 80
141 - -
121 -20
189 -75
122 -25
193 - -
151 -50
138 -50
126 .25
194 80
108 -30
102 -50
180-
128 -25
143 -80
116 -40
13 * . 10
108-

130 -25
139-
149 -80
293 -

116 - -
236 -65
112  -
118 -40
185 -
147 - -
187-
196 - -
213 80
155 -90
165 - -
148 50
136 - -

115 -80
109 50
248 -80
141 - -
121-20
190 .-
122 -50
192 -75
151 -50
138 -30
126-
195 -

102 -50
180 - -
123-

116 40
134 -10
108 - -

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische «e»l»» knr*a
Deutsche Ponds . - 22- lnnl

Ji/2.Kelchsanletho abgestempelt . .

Sk'i .Prensslsche Konsols, ahgestempeli
.do . . .

Ausländisch « Fonds . - 22 - Jno1̂
Argentinier .

.do . . . .ves ,8ev. . . . . . . . . . . . * - -
Buenos Aires . .
1»/, Griechen consoL Geldrente.
3%, Italiener, . . .
41/2 Japaner . . . . . .
' . .Mexikaner Anleihe.

Oesterrelchlsche Goldrente.
Vit .do . 81Iberrente . . . . .

.Portugiesische 8taate ' ente.

.Rumänische Anleihe von 1890. . .

.do . von 1898. . .
i . do . von 1905. . .

Serbische Rente . . . .
. .Türken (snf .). . . .

Türkenlose . . . . .
4. .Ungarische Gold ente . .
. .Prlvatdlskmt . . .

Aktien In ! . Transport -Anstalten.
V. i L. C.

172 -5081/2
7
81/2
0
7
61/2
5
«
6
0

Lüh.-Büch.-Hamh. .
Vllg.Deutsch. Klelnb
Ulg.Lok.-Strassenb
;iamb .-Am.Paketf.
Norddeutscher Lloyd
iraunschw . Landesb.
Jasselcr Strassenb.
). Elsenbahn-Betrlel
iiidd.Elsenbahn -Ges
Westd.Eisenbahn . .

134-
163 50
127-
109 -80

108 - —
105 . -
129-

172
134
163

110
108
105
129

Aktien aasl . Transportanstalten.
UL

S7Ä

20 ' —

150 -50
17 -75

s 5 Ver. Araber u . Us. .
V. K.

5 0 St .-Anleihe von 94. . 87 -20
101/2 12,8 BuschtheraderLIt .A
1U/2 11.9 .do . Ltt.B

IV» 1% Jzakath -Agram . . . 20 —
» 5 . . . .do. . .Pr .-Akt
5 5 Fiinfklrchen-Bares
7 6.87 Lemberg-Czern —
7 7.2 Oest -Uugar .Staats! 150 —
0 0 . . . .do.Südb.,L"inb 17 -85
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt

5 , . .do. . St .-Aktlei
l ’l. 2»/. Raab-Oedenburg . . . 64 -50
5 b 3tuhlw.-Raab-Graz
3.4 2JS Italien. Mittelmeer.
5.5 6.2 . .do_ d .Ges.Siel
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr
3.2 3.2 Wcstslclllaner.
7 8 Orient-Betriebs— 197 - -
6 6 lalt . Ohio R . R . .

111 io5 6 5ensylvan R. R. .
6 natallsche Eisenb
6.8 8 juxemb .Prinz Hen: 148 - -

10 11 irazer Tramwav. 195 . -

64 .20

62 60
197-

?1 40111 .60

148 - -
195-

Provlnslal - und Kommunal-
Obligationen.

». .Preuss .Rheinprov . E. 20u. 21
3i/». .do. .E. 10, 12/16, 19,24,2 !'
31/2. .do. .E . 18. .
3. . . .do. .E. 9, 11, 14.
.̂ /»Frankfurter Llt. R.
gi/j_ do. Llt. 8. von IM
91/2. . . . do. Llt» T. von 1891
S)/». . . .do. Llt . U. von 189i:
3t/, . . . . do. Llt . V. von 1891
39». . . .do. Llt . W. von 1891
4. do. von 19H
3i/2Baden-Baden von 1898/1901
3‘/2Homburg v. d. H.
at/tKarlsruhe von 1902.
3. do. . . . von 1886. . . . . . . .
3. do_ von 1896.
4. do_ von 1907.
3t/»Llmburg abgestempelt.
t . .Mainz von 1899.
4. . . .do. . von 1900. . .
39». .do. . von 1878 und 1883
31/2. .do. . von 1886 und 1888. . .
39». ,do. .ahgestcmpelt von 1881
392. .do. . von 1894.
^/ »Wiesbaden ahgestcmpelt.
31/2_ do. von 1887/1902. .
31/2_ do. von 1903.
4. do. . . . .von 1901 undl903
4. do. unk . 1916.
i . do. von 1908 r. 1937
4. do. Serie II.
4. do... . . .Serie III.
39»Worms von 1887/1889.
31/2. ,do. . .von 1903.
4_ do. . .von 1901 unk. 1907
4i/,Bukarest von 1888.
49». . .do_ von 1898.
4. .Lissabon von 1884. . .
4. do_ 400r — . .
3.8 Neapel, staatlich garantiert
3.8 . . .do . kl.

f . L

97 - — |87 - !
84 -50
83 -50
92 -75
90-
83 - -
68-
94 - -
94-
96 -30

89 80

83 -50

94 -50
94 -50

88 - -
87 -60
87-

88 -40
97 -85

96 -30

94 95

95 -20
I 95 -20

UK.»:=
84 -5011%
II: 5-0
88 - -
93 50

96 -80

89 -80

83 -50

94 60
94 -50
88 -
88 - -

88 -40
97 -85

96 -30

95 -20
95 -20

Wiener Börse.
Wien , 22 - Juni.

Kredit -Aktien . ' Ivo ' T
Umonbaiik . 9/4 - __
Ungarische Kreditbank . . . . . .
Wiener Bankverein.
Länderbank . . .
Türkische Lose.
Alpine . .
Staatsbahn . . .
Lombarden 1 .
Türkische Tabak .

ruhig

777 25
505 - -
482 -50
214-
790 - -
683 -75

35-
417 -50

601 -25
571 -25
776 -75
504 75
480 .75
214 - -
796 -25
686

84 -75
421 -50

Londoner Börse.
London , 22 JmU-

Englische vjunsüü». .
Cnuada Paciüc.
Baltimore. . . . . •••• »•♦
Rio Tluto . „ ••••••••••
Union. . ». . «»««»»»» «»«
Steels . .
De Beers.
Modderfont . . . .

74 -87 7
199 87 19

94- 9
68 -50 6

159 -50 16
63 -37
16 .56 1
12 -81 1

.do. .

filsenbahn -Aktien . - 22
Oesterrelchlsche Staatahahs . . . . . . .
Lombarden . . . . . . . . . . . . . . . . •»••••«•
Mittelmeer . .
Prinz Helnrtchbahn
Canada Pacific Eisenbahn . - .

Juni

146
198

Bank -Aktien . — 22 - lun >-
oestetTClcniBehoKredit -Anstalt.
Berliner HandelsgeselLschaft. . . . . . . .
Darmstädte : Bank . . ..Deutsche Bank, . . , ». . . . . . . . . . . . . . . .
Dlseonto Comiiiandlt. .
Dresdner Bank . .
National bank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . . . . . . . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrheinische Kreditbank.
PiAlzlsche Bank . . .
Relehsbank .

ff
!

138 > e

14
30
18
10
15
0
St/,
0

10
14
13
15
21
0

48
10
10
18
18
11
4
0
0
6
61/2

16
12
10
09»

10
8

Industrie -Werte . - 20 ^ jj
Allgem. Elektrizitäts -Aktien . ?o7-̂
Chemische Albert . . gif .,'
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Rlebeek Montan . . . t ?o.iO
vi' tener Stahlrohren . }ij . 'irosse Bcrll ner Straaienbabn.
N'jederwaldbahnen.

20 - Juni.
Eschweller Bergwera . . . . . . • -
Oberschl. Eisenbahn-Bedart . -
Oberschl. Eisen-Industrie
Berliner Elektrische Werke . -
Gelsweider Elsen . . . -
Gesellsch. f. eL Unterm Berit»
Hallesehe Maschinen . . . . . • • •
Köln-Musen, Cv. . .
..
Künigshom Bergwerk.
Ludwig Lüwe.
Mülheimer Bergwerk.
Orenstetn &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische .Metallwaren Y.B--
..
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . . . . . . .
Stettiner Vulkan
Vereinigte Stahlw. v. d. Zyp«»
Westfälische Draht . '
Westfälische Stahlwerke . . .
Union chemische Stettin . . • •

22 Jnnl.
Hochnmer . .
Deutsch-Luxemburg BergW..
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
..

M

New - Yorker
New -York , 20 - Jnnl, 5 Ubr n»cV. fc-

Geld auf 24 Stunden . . .
.do . . letztes Darlehen . . . »• • •
Sllber-Bulllon . . . • • • • • ;
Atch.Topeka u.Santa Fe Share;
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares . . . • • • •

Chicago Milwaukee und St. Fan
Denver und Rio Oraitde com«1
Eric comm. .
. . do . . fsL pfefered . . . .
.Illinois Zentral Shares.
Louisvllle und Nashvllle Share»
Miss. Kansas & Teiax contra . -
.do . do. . . . prelorec
Missouri Paclflo comm . . . •
New-York Zentralbahn . . - -
Norfolk und Western comm
Northern Pacific comm . . -
Readme comm. . ■• V ■'
Rock Island Comp, prefereu . •
Southern Pacific.
. . .do. . . Rallway comm. . .
. . .do. do. . .prefered
Unlon-Paclflc comm ■• • • • •
.do . prefered . . .
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper . .
General -Electric
United States Steel Com ••

BS »^ '

' 10

112^

h
110 jt

93 ’le
24je2*

New -York , 20 J““1'
Kaffee Rio Nr. 7 . *
. . . do. . Junl . * '
. . . do. .Juli . . . .
Welzen Nr. 2 red . . .
. . .do. . Juli . —
. . ,do . . September .#*• • • • *■
. . .do . . Dezember # .
Mals ioko Nr. 2. . . . . . **.
Hafer loko Nr. 2. . • • *-*preis . .
Elsen Nr. 1 niedrigster Pf°>
. . . .do. . . . höchsterPreis*
Bessemer Stahl
Stahlschienen . «• • • '
Kupfer. . . *

Chic »*0' 20-JuUg, ‘/i. . . . »Ilfl
Weizen Jnll

d«. . September.
. . do. . . Dezember. *
Mals Juli . .
. do. September
Hafer Juli . .

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr ^ ,,.
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt Q. m. b. H.j Nicolasstrft
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